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Liebe Leserinnen und Leser,
Editorial

S
tellen Sie sich vor, es herrschend
draußen Mitte dreißig Grad Cel-

sius, die Sonne knallt gegen die he-
runtergelassenen Rollläden und Sie
fühlen sich, als müssten Sie alle
fünf Minuten duschen und die Kla-
motten wechseln. Und dann gleich
wieder duschen.

Und dann lautet Ihr verdammter
Auftrag: schreib ein fluffiges Edito-
rial für die Vereinszeitung. Über
Sport. Und während Sie mit feuch-
ten Händen auf der Computertas-
tatur herumrutschen, versuchen Sie
verzweifelt, auch nur einen einzi-
gen klaren Gedanken zu fassen. An
Sport. Aber ob Sie nun an Turnen
oder Klettern, an Fußball oder Tae-
Kwon-Do denken – Ihnen ziehen

immer nur Gedanken an schwit-
zende Athleten vorm geistigen Au-
ge vorbei. Menschen in durch-
weichten Sportklamotten, mit
hochrotem Kopf und einer selbst-
gemachten Pfütze zu den Füßen.
Manche finden schwitzende,
durchtrainierte Athletenkörper ja
anziehend bzw. zum Ausziehen
animierend. Die Werbung koket-
tiert mit solchen Figuren, wie sie
eine Flasche irgendeines eiskalten
Sportgetränks heben und ihnen die
Flüssigkeit provozierend langsam in
die Kehle rinnt. Unvergessen der
Bauarbeiter-Boy im Muscleshirt, der
mit einem Schluck aus der Cola-
Light-Bottle eine ganze Generation
von Frauen zum Seufzen brachte.
Alles recht und gut. Aber an einem

Tag wie heute sind die vor Schweiß
glänzenden, durch und durch trai-
nierten Jungs und Mädels über-
haupt nicht sexy – sondern nur ar-
me Schweine. Heute will man ih-
nen eher sicherheitshalber einen
netten Herrn vom Roten Kreuz
schicken, um zu überprüfen, ob al-
les in Ordnung ist.

Welche Sportart kann man sich
überhaupt bei 35 Grad vorstellen?
Schwimmen, fällt Ihnen da ein. Sie
schauen auf den Themenplan für
die neueste Ausgabe. Da geht es
um Tischtennis (Seite 5), Tae-

Kwon-Do (Seite 16) oder auch Klet-
tern (Seite 15). Das sind alles fan-
tastische Themen, bis man sich vor-
stellt, sie jetzt in einer saunaartig
aufgeheizten Sporthalle zu betrei-
ben. Und natürlich steht in der gan-
zen verfluchten Ausgabe keine ein-
zige Zeile über die einzige Sportart,
die einem die Gedanken jetzt ein
bisschen abkühlen könnte.
Jetzt ein Kopfsprung in ein kühles,
hellblau schimmerndes 50-Meter-
Becken. Erst einmal möglichst viele
Armzüge lang unter Wasser blei-
ben, wo sich alles so frisch an-
fühlt...

Entschuldigung, ich vergesse mich.
Vielleicht bringt ja der Blick in den
Veranstaltungskalender eine Inspi-

ration. „Stuttgart-Lauf“, steht da,
„Halbmarathon“. Bei diesen Tem-
peraturen 21 Komma irgendwas
Kilometer durch die weitestgehend
schattenlosen Vorstadtstraßen ren-
nen. Unfassbar. Jemßwerjwfsc!
Sorry again, ich bin mit meinen ver-
schwitzten Händen von der Tasta-
tur abgerutscht. 
Liebe Leserinnen und Leser, das
wird so nichts. Der Muskelkater
hüpft jetzt einen Runde unter die
Dusche – und dann geht es ab ins
Ristorante Stadio, um einen Platz
unter der Markise zu ergattern. Die
einzige Sportart, die heute drin ist,
ist ein eiskaltes alkoholfreies Weiß-
bier bei Arcangelo Porro. Schwitzen
Sie lange und in Frieden!

Der Muskelkater

Platsch – der Muskelkater 
möchte am liebsten ein-
fach abtauchen bei der 
Tropenhitze.

Welche Sportart 
kann man sich 
überhaupt bei 35 
Grad vorstellen?

Durch schattenlose 

Vorstadtstraßen?

„La Cucina Italiana“

Genießen Sie italienisches Flair
in gemütlicher Atmosphäre

Dienstag – Freitag 17.00 – 24.00 Uhr
Samstag, Sonntag und Feiertag 11.30 – 23.00 Uhr
(durchgehend warme Küche)
Montag Ruhetag

TSV Schmiden – Stadion Restaurant
Nurmiweg 8
70736 Fellbach-Schmiden
Telefon 07 11 / 51 34 51

Auf Ihren Besuch freut sich Familie Porro und Team.



Cyberchonder
Über die Flut von Infos im virtuellen Wartezimmer und ein Faktencheck Rücken 

O
b Kopfschmerz, Schwindel
oder taube Finger: Im Internet

findet sich zu jedem Symptom eine
passende Diagnose. Längst infor-
mieren sich Betroffene online über
Krankheiten. Nach wenigen Klicks
ist der Weg ins Reich der selbst-
ernannten Therapeuten und Lei-
densgenossen gebahnt. Schnell bei
Google das betreffende Symptom
eingegeben und schon offeriert der
Internet-Suchdienst als einen der
ersten Treffer ein Forum. 
Mit dem nächsten Klick katapultiert
es den Ratsuchenden mitten hinein
ins virtuelle Wartezimmer. Leidende
beraten sich dort über kleinste Be-
schwerden und echte Krankheiten,
bemitleiden sich gegenseitig und
bieten gleich eine ganze Latte von
Diagnosen an. 
„Das ist bestimmt eine HWS-Blo-
ckierung“, schreibt der Erste und
der nächste meint: „Ich würde
mich da immer auf Borreliose
untersuchen lassen.“ Die Dritte be-
richtet, dass ihr Mann an einem
Cluster-Kopfschmerz leide, der un-
behandelt zur Erblindung führen
könne.
Was eben noch harmlose Kopf-
schmerzen und Schwindel waren,
ist plötzlich zu einer gefühlten Be-
drohung geworden und mancher
ist sich nach kurzer Zeit sicher,
einen Hirntumor, einen Schlagan-
fall oder Multiple Sklerose zu ha-
ben. Für so einen Fall haben die
Medien längst einen Begriff er-
schaffen: Der Hypochonder ist tot -
es lebe der Cyberchonder! 
Die unüberschaubare Flut medizini-
scher Informationsangebote im
Internet macht es dem Laien
schwer, korrekte wie hilfreiche Fak-
ten zu beschaffen und es ist mit-
unter schwierig, seriöse Gesund-
heitsseiten von unseriösen zu
unterscheiden. Auch ob ein Inter-
net-Angebot von einer Pharmafir-

ma gesponsert wird oder ein ande-
res profitorientiertes Unternehmen
dahintersteckt, ist nicht immer auf
den ersten Blick zu erkennen.
Fest steht – und da sind sich Inter-
net-Anbieter, Patientenvertreter
und Mediziner längst einig – selbst
die beste Kenntnis der Fakten er-
setzt nicht den Besuch beim Arzt.

Hier nun ein kleiner Faktencheck

zum Thema Rücken:

Bei Rückenschmerzen schonen?

Ganz im Gegen-
teil! Ein Großteil
der Rücken-
schmerzen kommt
von mangelnder Bewegung. Sport
und regelmäßige körperliche Akti-
vität im Alltag sind die beste Art,
den Rücken zu stärken. Bewegung
fördert zudem die Ernährung der
Bandscheiben. Bei akuten unspezi-
fischen Rückenschmerzen gilt: Für 

eine frühzeitige Aktivierung, gege-
benenfalls unterstützt durch eine
medikamentöse Schmerztherapie,
existieren eindeutige Wirksamkeits-
nachweise höchster Evidenzstufe.

Die Bandscheiben sind der Grund

für Rückenschmerzen?

Beginnende leichte Schmerzen
deuten eher auf verspannte Mus-

kulatur, wenig Bewegung oder fal-
sche Bewegungsabläufe hin. Auch
die Beweglichkeit jedes einzelnen
Wirbels ist von großer Bedeutung.
Oft spielen die Bandscheiben gar
nicht die Hauptrolle.

Hexenschuss = Bandscheibenvor-

fall?

Ein Hexenschuss bezeichnet ledig-
lich einen stechenden Schmerz im
Rücken, ausgelöst durch Nervenrei-
zungen und ausgeprägte Muskel-

ve r spannun-
gen. Bei einem
Bandscheiben-
vorfall reißt die

äußere Hülle der Bandscheibe. In
der Folge tritt der weiche Kern aus
und kann auf Nervenbahnen drü-
cken. Es können teils starke
Schmerzen sowie Taubheitsgefühle
in Armen und Beinen folgen.

Bei einem Bandscheibenvorfall hilft

nur eine Operation?

Auch das ist falsch. Laut Statistiken
erleiden jährlich rund 180 000
Menschen einen Bandscheibenvor-
fall, von denen rund 70 000 bis
80 000 deswegen operiert werden.
Einige Experten kritisieren diese
Zahl jedoch als zu hoch und mei-
nen, dass mindestens der Hälfte al-
ler Operierten mit einer konservati-
ven Behandlung – also Physiothera-
pie, Rückenschule und Muskelauf-
bau – geholfen werden könnte.

Rückenbeschwerden treten nur im

hohen Alter auf?

Rückenschmerzen betreffen rund 60
Prozent der Deutschen zwischen 14 
und 29 Jahren, so eine Erhebung der
Betriebskrankenkassen. Gründe lie-
gen auf der Hand. Wir sitzen heute 
weitaus mehr als noch vor 50 Jah-
ren. So ist ein Bandscheibenvorfall 
mit Anfang 30 längst keine Selten-
heit mehr. Christopher Graf

Gesundheitsseite

Muskelkater
3

Nicht nur bei Rückenschmerzen ist 

ein Faktenchek entscheidend. 

UHLANDSTRASSE 56

70736 FELLBACH-SCHMIDEN

TELEFON 07 11 / 51 55 52

TELEFAX 07 11 / 5 16 02 00
FLIESEN-, PLATTEN- UND

MOSAIKARBEITEN

_STROM AUS

DER REGION.
TreuePlus Regio – WEIL’S VON HIER IST.

Unser neuer Tarif, der Ihre Treue

belohnt und auch für regionale Nach-

haltigkeit steht. TreuePlus Regio –

Strom von effizienten Anlagen aus

Fellbach und Umgebung.

Sie sind interessiert? Infos unter: 

Telefon 0711/ 57 5 43 -25 oder 

www.stadtwerke-fellbach.de

Montag bis Freitag

07-20 Uhr

Telefon 0711-57 36 33

termin@zahncentrum-fellbach.de

In unserer modernen Zahnarztpraxis bieten wir eine rundum 

optimale Betreuung für die ganze Familie:

•   Implantologie   |   Parodontologie

•   Prophylaxe        |   Ästhetische Zahnheilkunde

•   Kinderzahnheilkunde

•   NEU: Schonende Laserbehandlung 

•   Hauseigenes zahntechnisches Labor

•   Extra lange ÖHnungszeiten

DR. GEORG VINTZILEOS
Stuttgarter Straße 26    |    70736 Fellbach

www.zahncentrum-fellbach.de

Physiotherapie Graf | Ohmstraße 15 | 70736 Fellbach | Tel. 0711 / 5780478 | www.physio-graf.de

Montag

11:00 – 12:00 Uhr 
Baby-
Massage-
Plus 

17:30 – 18:30 Uhr
RückenFit

18:30 – 19:30 Uhr 
RückenFit

Dienstag

8:10 – 9:10 Uhr 
Rückengymnastik

17:15 – 18:15 Uhr 
Pilates

Mittwoch

9:00 – 10:00 Uhr 
Pilates Einsteiger

10:15 – 11:30 Uhr 
Hatha Yoga

17:45 – 18:45 Uhr 
LifeKinetik®

19:00 – 20:00 Uhr
Pilates

Donnerstag

10:45 – 12:00 Uhr 
Becken- 
bodentraining

18:15 – 19:30 Uhr 
Hatha 
Yoga

19:45 – 20:45 Uhr
RückenFit

Freitag

8:00 – 9:00 Uhr 
Pilates

9:15 – 10:15 Uhr 
RückenFit

DAS AKTUELLE KURSPROGRAMM

ab 
08.05.

ab 
12.04.

ab 
08.03.

ab 
15.03.

ab 
06.04.

ab 
20.04.

Alle aktuellen Kurstermine 
auch online unter 
www.physio-graf.de



Es heißt wieder: Bühne frei
Jazz Dance Company: Tanzbegeisterung ist ansteckend

T
anzbegeisterung ist ansteckend
– so könnte das Fazit der jüngs-

ten Vorführungen und Aktionen
der Jazz Dance Company lauten. 
Flott, wenn auch mit ein bisschen
Verspätung ging es beim Senioren-
treff im Dietrich-Bonhoeffer-Haus
mit Tanz in den Mai. Die Tänzerin-
nen der Jazz Dance Company wa-
ren als Akteure dabei. Organisiert
wurde das bunte Programm von
der Leiterin des Seniorentreffs
Schmiden, Katharina Patt-Matzner.
Es gab Schwungvolles zum Zu-
schauen, aber auch Tanzrunden mit
Livemusik zum Mittanzen.
Schon einige Wochen vor der Ver-
anstaltung kam die Anfrage, ob die

Mitglieder der Jazz Dance Compa-
ny Lust und Zeit hätten, dort zwei
flotte Tanzchoreografien vorzufüh-
ren. Schnell war die Entscheidung
getroffen! „Ja, da kommen wir
gern und freuen uns drauf“, sagte

Silvia Bürkle-Kuhn. Katharina Patt-
Matzner war begeistert. Trainiert
wird bei der Jazz Dance Company
rund ums Jahr engagiert und zwei
Showtänze, die gut in so ein Nach-
mittagsprogramm passen, hat man
fest im Repertoire. Vor so einer Vor-

führung wird alles noch einmal in-
tensiv wiederholt, die Aufstellun-
gen und Positionen genau festge-
legt. Ein passendes Outfit – mal fet-
zig bunt mal glitzernd elegant –
macht den Auftritt perfekt.
Im Dietrich-Bonhoeffer-Haus hat al-
les bestens geklappt. Ja, es war viel
besser als erwartet, denn die Tanz-
fläche im Saal war so groß, sodass
man richtig Platz hatte und voll los-
legen konnte. Die Tänzerinnen der
Jazz Dance Company waren sehr
zufrieden mit ihrem „Tanz in den
Mai“ und dem ersten Auftritt in
2017. Vom Publikum gab es reich-
lich Applaus für die mitreißenden
Showtänze im passenden Outfit!

Danach hieß es „Fläche frei“ und
das Tanzparkett gehörte den Zu-
schauern.
Der Auftakt ist gemacht. Im Jahr
2017 wird es noch viele Bühnen-
auftritte und Vorführungen geben.
Nicht nur die Erwachsenen, auch
die Kinder- und Jugendgruppen ha-
ben einiges geplant und freuen sich
mächtig darauf. Schließlich möchte
man auch zeigen, was man kann!
Am letzten Juniwochenende geht
es zum Kinder- und Jugendfestival 
nach Stuttgart, zwei Gruppen der
Jazztanzabteilung haben dort ihren
Auftritt vor der Kulisse des Neuen
Schlosses. Ein Wochenende später
stehen alle – Kinder, Jugendliche 
und Erwachsene – auf der Show-
bühne beim Schmidener Sommer.
Im Herbst sind weitere Auftritte ge-
plant und dazwischen geht es auch
einmal auf ein privates Fest, um die

Gäste mit temperamentvollen
Showtänzen zu begeistern.Bis da-
hin wird fleißig trainiert, an den
Tanzkombinationen und Tänzen
gefeilt. Bei den Kindern geht das
natürlich viel spielerischer, aber
auch schon die Minis sind mit
Feuereifer dabei und eine Vorfüh-
rung auf der Bühne ist immer et-
was Spannendes. Die Kinder- und
Jugendkurse sind so beliebt, dass
die Nachfrage nach diesen Ange-
boten der Jazztanzabteilung riesen-
groß ist. 
Der Spaß am Tanzen ist etwas für
Groß und Klein, für Jung und Alt –
und den sollte sich keiner entgehen
lassen. Zuschauen macht Freude
und das Mittanzen macht dazu
noch fit. Christine Knödler

Info: Silvia Bürkle-Kuhn, Telefon
0 71 51/4 34 88.

Beim TSV Schmiden ist klar: Tanzen 
macht Spaß. Die Jazz Dance Company 
mit Trainerin Silvia Bürkle-Kuhn.

Die Teens zeigen beim 
Schmidener Sommer 
ihr Können. 

Bei der Eröffnung des Schmidener Sommers in Aktion. Foto: eha
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Mal fetzig bunt, mal
glitzernd elegant

Wir machen den Weg frei.

Wir sind für Sie da:

In Fellbach. Im Herzen der Region.

www.volksbank-stuttgart.de



Schmidener Duo gewinnt
Erfolgreich bei den Special Olympics Landesmeisterschaften im Tischtennis 

I
n Offenburg trafen sich 750 Ath-
leten mit geistiger und mehrfa-

cher Behinderung samt ihren 300
Betreuern, um an vier Wettkampf-
tagen in zwölf Sportarten ihre Lan-
desmeister zu küren. Organisiert 
wurde die Veranstaltung, die von
16. bis 19. Mai stattfand, vom Lan-
desverband Baden-Württemberg
des SOD unter der Schirmherr-
schaft von Daniela Schadt, der Le-
bensgefährtin des früheren Bun-
despräsidenten Joachim Gauck.
SOD steht für Special Olympics
Deutschland (SOD) und ist die
deutsche Organisation der welt-
weit größten, vom Internationalen
Olympischen Komitee (IOC) offiziell
anerkannten Sportbewegung für
Menschen mit geistiger und mehr-
facher Behinderung. Im Jahr 1968
von Eunice Kennedy-Shriver, einer
Schwester von US-Präsident John F.
Kennedy, ins Leben gerufen, ist

Special Olympics heute mit nahezu
5 Millionen Athleten in 170 Län-
dern vertreten. 
In den angebotenen Sportarten –
unter anderem Tischtennis – gibt es
Wettbewerbsmöglichkeiten so-
wohl im Einzel- als auch im Mann-
schaftssport und in fast allen Sport-
arten sogar „unified“-Wettbewer-
be. Unified heißt gemeinsam, Men-
schen mit und ohne Behinderung
machen gemeinsam Sport. 
Das Schmidener Duo Hartmut
Freund und Heinrich Schullerer tra-
ten in Offenburg zusammen im
Unified Wettbewerb an. Die beiden
Tischtennisspieler erfüllten mit
einer annähernd gleichen Spielstär-
ke die Teilnahmebedingungen des
International Special Olympics und
stellten sich einer spielstarken Kon-
kurrenz.
Im TT-Doppel kommt es nicht so
sehr auf die individuelle Klasse der
Einzelspieler an, sondern viel mehr 
auf deren Harmonie und Abstim-
mung am Tisch. Kommunikation ist
angesagt. Bei den vor wenigen

Wochen zu Ende gegangenen TT-
Weltmeisterschaften in Düsseldorf
gewann Petrissa Solja mit ihrem
chinesischen Partner Fang Bo im
Mixed die einzige Medaille für den
Deutschen Tischtennisbund. Dass
es „nur“ Bronze wurde und das
Spiel um Gold den beiden verwehrt
blieb, war wohl auch den sprachli-
chen Problemen der beiden im ent-
scheidenden Doppel im Halbfinale
geschuldet. Sie konnten nicht mit-

einander kommunizieren.
Aber wie funktioniert die Kommu-
nikation im TT-Doppel mit einem
schwer geistig behinderten Spiel-
partner wie Hartmut Freund? Der
Spiegel schrieb in einer vor kurzem
erschienenen Reportage über Hart-
mut „Er ist geistig schwer behin-
dert, allein völlig hilflos, eigentlich
ein Fall fürs Pflegeheim.“ IQ 46, er
kann nicht sagen, ob er friert, Durst
hat oder krank ist. Aber Hartmut
hat eine große Leidenschaft, die er
mit seinem Doppelpartner teilt,
Tischtennis. 
Leidenschaft macht erfinderisch
und so hat sich Hartmut Freunds
Bruder Norbert, der ihn bei allen
Wettkämpfen begleitet und be-
treut, bestimmte Synonyme für
Spielsituationen wie zum Beispiel
das Aufschlagspiel ausgedacht.
Heinrich Schullerer ist zwischen-
zeitlich mit diesen vertraut und for-
dert Hartmut beim Aufschlag auf,
„Kakao“ oder die „scharfe An-

nett“ zu spielen. Die „scharfe An-
nett“ ist ein langer Aufschlag in des
Gegners Rückhand. Als Mitspieler
kann er sich dann auf den Rück-
schlag einstellen und häufig mit
dem dritten Ball punkten. 
So auch im Finale des Unified Dop-
pels, bei dem Freund/Schullerer in
einem begeisternden Match Benno
Frank (im Bild unten 2. von rechts)
und Bundesliga-Schiedsrichterin
Alexandra Schork (Bild unten 2.
von links), die für die Johannes-Dia-
konie Mosbach antraten, bezwin-
gen konnten.
Mit dem Sieg im Unified Doppel in
der stärksten Leistungsklasse bei
den Landesmeisterschaften von Ba-
den-Württemberg haben sich
Freund/ Schullerer nun für die Na-
tionalen Special Olympics im kom-
menden Jahr in Kiel qualifiziert.
Dort werden sie mit mehr als 4000
vorwiegend geistig behinderten
Athleten versuchen, im Tischtennis
ebenfalls den Titel im Unified Wett-
bewerb zu erringen. Auf dieses Ziel
arbeiten die beiden Tischtennisbe-
geisterten hin. Denn ein Sieg von
Hartmut Freund und Heinrich
Schullerer in Kiel würde die Qualifi-
kation für die Special Olympics
World Games Abu Dhabi 2019 be-
deuten, den Paraolympischen
Weltspielen der geistig Behinderten
Sportler.
Die Ziele sind also gesteckt für das 
Schmidener Duo und darüber hi-
naus will Hartmut Freund auch sei-
nen Einzeltitel von 2016 bei den
National Special Olympics von Han-
nover verteidigen.
Wir freuen uns mit unserem Sport-
kamerad Hartmut Freund, dass er
mit seinen Erfolgen auch im Unified
Wettbewerb für gelebte Inklusion 
beim TSV Schmiden und in der
Tischtennis-Abteilung steht und ein
begeisterter Botschafter unserer
Sportart ist. Mehr zu erfahren gibt
es über Hartmut auf seiner Face-
book-Seite (https://de-de.face-
book.com/freund.hartmut/).
Ekkehard Schulz,
Heinrich Schullerer
Info: ekkehard.schulz@tischten-
nis.tsv-schmiden.de

Beim Table Tennis Day

Das Schmidener Duo Hartmut Freund (li.) und Heinrich Schullerer (re.) auf dem Siegerfoto des Unified Wett-
bewerbs mit den Zweitplatzierten Benno Frank (2. v. re.) und Bundesliga-Schiedsrichterin Alexandra Schork. 
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Kommunikation
ist der Schlüssel

www.stzw.de/lokal

Für die richtige 
Einstellung.

TELEKIM GMBH

Benzstraße 11–13
70736 Fellbach-Oef9 ngen
Tel. 07  11 / 5  10  97  98 - 0
Fax 07  11 / 5  10  97  98 - 88
E-Mail: info@telekim.de

Tine Langer
Remstalstraße 6

70736 Fellbach-Schmiden

Telefon 07 11/54 04 890
Fax 07 11/54 04 888

info@die-blume.com

Öffnungszeiten:
Montag bis Freitag
8.30 bis 18.00 Uhr

Samstag
8.30 bis 13.00 Uhr

Tine Hämmerle

Einkaufen erleben!
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Eine Aktion von Stuttgarter Zeitung, Stuttgarter 

Nachrichten und Stuttgarter Wochenblatt. 

www.kauf-vor-ort-stuttgart.de
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Spannend bis zum Schluss
Das Sportforum des TSV Schmiden nimmt eine wichtige Hürde

I
n der jüngsten öffentlichen Sit-
zung des Gemeinderates am 20.

Juni waren die Zuschauerplätze des
Sitzungssaals im Rathaus gefüllt.
Zwanzig Vertreter des TSV und sei-
ner Abteilungen waren zu der für 
den TSV wichtigen Gemeinderats-
sitzung gekommen. Die ersten Ta-
gesordnungspunkte befassten sich
mit der Bezuschussung der Baupro-
jekte activity und Sportforum. 

Während des Meinungsaustau-
sches der Fraktionen konnte man
die steigende Anspannung der Zu-
hörer deutlich wahrnehmen. Denn
zu diesem Zeitpunkt entstand der
Eindruck, dass die Abstimmung
gegen den TSV laufen würde. Nur
die Freien Wähler/Freie Demokra-
ten unterstützten den Antrag des
TSV uneingeschränkt. Die Stadtver-
waltung in Person von Günter Ge-
yer relativierte die Vorwürfe gegen
den TSV und bestätigte den früh-
zeitigen und regelmäßigen Infor-
mationsfluss des TSV in Richtung
Stadtverwaltung. Dennoch war zu
diesem Zeitpunkt niemand in der
Lage, das Abstimmungsergebnis
vorherzusagen. Dies zeigte sich
auch in den Abstimmungen der
einzelnen Punkte dann deutlich.
Mit sehr stark variierenden Vertei-
lungen an Gegenstimmen und Ent-
haltungen wurden dennoch bei
beiden Projekten der Bezuschus-
sung zugestimmt.
Die Erleichterung in den Mienen
der 20 Vereinsvertreter war deut-
lich zu erkennen. Zu Feier des Tages
gruppierte sich ein Teil der TSVler
noch zum gemeinsamen Eisessen.
Mit dieser Zusage können die Um-
bauarbeiten im Sportforum nun
zeitnah begonnen werden. Der
Schwerpunkt der Arbeiten wird auf
den neuen Geschäftsstellenräum-
lichkeiten liegen. Diese soll trotz 
der Verzögerungen die neuen
Räumlichkeiten in diesem Jahr
noch beziehen. 

Der Indoorspielplatz für Junge
und Junggebliebene

In der Arena im TSV Sportforum,
einer Multifunktionshalle, soll Platz
für Sportarten wie Parcour, Slackli-
ne, Speedminton, Flag-Football
und weitere Trendsportarten ent-
stehen. Freunde des ambitionierten
Fun-Sports ohne Wettkampfcha-
rakter sollen hier ihr neues Zuhause
finden. Dafür stellt der TSV in der
Arena die räumlichen und ausstat-
tungstechnischen Bedingungen be-
reit. Mit der Firma Cube-Sports ist
einer der in Deutschland führenden
Ausstatter im Bereich Parcour mit
an Bord in der Arena. Mit dem in-
novativen und stabilen System von
Cube können mit wenigen Hand-
griffen Erwachsene, Jugendliche
und Kinder unzählige Variationen
an Hindernissen, Balancierstatio-
nen, Rampen, Stangen, Hangellei-
tern und Rutschen auf- und um-
bauen. Damit kann der Trendsport

Parcour von den Straßen und Haus-
dächern in den wetterunabhängin-
gen Raum geholt werden. Die
Schulung der Grundkomponenten
menschlicher Bewegung – Kraft,
Beweglichkeit und Koordination
sowie das Verbessern der körperli-
chen und mentalen Selbsteinschät-
zung und die Verbesserung des
Selbstbewusstseins durch das
Überwinden zunächst unüberwind-
bar erscheinender Hindernisse sind
die pädagogischen Aspekte der
Sportart Parcour. 
Hauptsächlich ist es jedoch der
Spaß an Bewegung, der Adrenalin-
kick bei einem neuen Sprung oder
einer neuen Technik zur Überwin-
dung eines Hindernisses, das
Glücksgefühl beim Schaffen einer
neuen Aufgabe und die Freude
beim Überlegen neuer Parcoure. 
Ergänzt wird das Angebot von Cu-
be-Sports durch bekannte Groß-
und Kleingeräte aus den Turnhallen
der Möglichkeit von Slackline sowie
einer Air-Track-Bahn. Diese Hüpf-
burg in Bodenläuferform erlaubt
Sprünge und akrobatische Elemen-
te, die dem Gefühl des Fliegens na-
he kommen. Der Fantasie sind in
Kombination mit Cube-Elementen
und Slacklines keine Grenzen ge-
setzt, um mit Sprüngen und akro-
batischen Elementen spaßige Stun-
den mit Freunden zu verbringen. 
Für die Freunde des Mannschafts-
oder Rückschlagsports können
neben den eher unbekannten
Sportarten Speedminton und Flag-
Football auch die bekannten
Dauerbrenner Basketball, Volleyball
und natürlich auch Street-Soccer

(4:4;2;2) gespielt werden. Die ei-
gens dafür geplante Fun-Sport Ab-
teilung steckt noch in den Pla-
nungs-Kinderschuhen, soll aber mit
Eröffnung des Sportforums für die
Fun-Sportler in Schmiden und Um-
gebung mit ausreichend Hallenzei-
ten im Sportforum versorgt wer-
den, um dem Bewegungsdrang der
großen und kleinen Sportspielen-
thusiasten genügend Auslauf zu
geben. Felix Hug

Reversus – das Rückenkompe-
tenzzentrum
Zunächst einmal möchte ich mich
euch vorstellen. Wer die März-Aus-

gabe des Muskelkaters gelesen hat,
hat sicherlich schon einiges über
mich erfahren:
Mein Name ist Robin Vogt und ich
bin der künftige Leiter des Reversus
– dem Rücken-Kompetenz-Zent-
rum. Ich selber fand meine Wurzeln
im Sport über das Schwimmen. 14
Jahre habe ich diesen Sport als
Wettkampfsport betrieben. Seit je-
her bin ich Mitglied im TSV Schmi-
den und bin heute noch als Trainer
in der Schwimmabteilung tätig. Vor
etwas mehr als einem Jahr fand ich
meinen Weg ins activity, um mein
Studium in der Fitnessökonomie zu
absolvieren.
Nun wechsle ich also zur Eröffnung
des Sportforums in die Wilhelm-
Stähle-Straße und übernehme das
Rückenzentrum. Was genau ge-
schieht dort? Und für wen ist das
Reversus geeignet?

Die meisten unter euch kennen es
vermutlich; der Rücken meldet sich
im Laufe der Zeit immer wieder.
Egal ob er sich verspannt anfühlt, 
er schmerzt oder ob man merkt,
dass die Körperhaltung nicht mehr
ganz stimmt. Im Laufe des Lebens
leiden etwa 80 Prozent der deut-
schen Bevölkerung unter Rücken-
beschwerden, wenn auch teils nur
kurzzeitig. So meldete es die Tech-
niker-Krankenkasse in ihrem Ge-
sundheitsreport von 2014. 
Im Prinzip sollte also jeder etwas für
seinen Rücken tun, dementspre-
chend möchten wir bei uns auch
niemanden ausschließen. In unse-
rem Konzept werden Leute, die et-
was rehabilitativ für ihren Rücken

tun möchten, wenn etwa schon
Beschwerden vorliegen, genauso
berücksichtigt wie die Personen,
die eher nach einem Präventivan-
gebot suchen.
Darüber hinaus denken wir auch an
ein Angebot für Kinder. Sie brau-
chen einen starken und gesunden
Rücken. So stellen die Schulranzen,
vor allem auch im späteren Schul-
kindalter eine immer größere Belas-
tung für die Wirbelsäule der Kinder
dar. Ebenso möchte ich auch
Arbeitgeber ansprechen. Denn
ebenso in der betrieblichen Ge-
sundheitsförderung werden wir
präsent sein. Eine Krankschreibung
aufgrund von Rückenbeschwerden
kann unter Umständen zu einer 
langwierigen Sache werden, im
Schnitt 17,5 Tage. Zum Vergleich
eine „normale“ Krankschreibung
dauert durchschnittlich nur 12,5
Tage. Auch das geht aus dem Ge-
sundheitsreport der Techniker-
Krankenkasse (2014) hervor. Des-
halb ist es umso wichtiger, Arbeit-
nehmer präventiv, teilweise aber 
auch rehabilitativ vor Rückenprob-
lematiken zu schützen.

Aber wie realisieren wir das Ganze?
Wie kann man sich einen Ablauf im
Reversus vorstellen? 

Das Ziel innerhalb dieser ein bis 1,5
Jahre soll sein, dass ihr eure Ziele,
den Rücken betreffend, erreicht
und anschließend den nächsten
Schritt gehen könnt. Die Ziele kön-
nen völlig verschieden sein. Letzt-
endlich werden alle Ziele aber eines
gemeinsam haben. Wir versuchen,
euch auf optimalste Weise auf den
Alltag vorzubereiten. Denn die Wir-
belsäule verbindet sozusagen eure 
Extremitäten. Dementsprechend ist
es völlig gleich, welche Bewegung 
ausgeführt wird. Die Wirbelsäule ist
so gut wie immer mit an der Bewe-
gung beteiligt. Der Punkt ist, den
Körper als eine Einheit zu betrach-
ten. Die Ursache der Rückenbe-
schwerden ist oft gar nicht im Rü-
cken zu finden, sondern die Ursa-
che kann auch an entfernteren
Punkten wie beispielsweise im Fuß
lokalisiert sein. Diese Ursache gilt es
zu finden.
Unser Ziel ist es, die Trainingspla-
nung, -steuerung und -ausführung
so individuell wie möglich zu ge-
stalten. Ebenso wichtig ist uns, dass
ihr selbst euren Körper versteht
und seine Signale besser deuten
könnt. Bei all dem werden wir von
dem Profiteam der Physiotherapie-
Praxis Graf unterstützt, um euch
eine kompetente Betreuung zu bie-
ten.
Wer Fragen hat, kann sich gerne
melden (r.vogt@activity-fell-
bach.de).
Bleibt schön aufrecht!
Und bis bald!
Euer Robin Vogt

Info: www.tsvschmiden.de/sportfo-
rum 

Die Arena im neuen Sportforum des TSV Schmiden soll viele Möglichkeiten bieten

Robin Vogt 



KURSE IN DEN ABTEILUNGEN

KURSPLAN IN SCHMIDENER SPORTSTÄTTEN

Montag Dienstag Mittwoch Donnerstag Freitag Samstag Sonntag

9.15 – 10.15 Uhr:
Fitnessgymnastik

08.30 – 09.30 Uhr:
Fitnessgymnastik

8.30 – 9.30 Uhr:
Mach mit – bleib fit: Intensiv

9.00 – 9.45 Uhr:
Kinder-Schwimmkurs 
Anfänger

17.30 – 19.00 Uhr:
 Hobbygruppe Standard&Latein GKI  
(für Einsteiger)

9.00 – 10.00 Uhr:
Wake up Dance and Gym Moves- 
MorningDance, ab ca. 40 Jahre

09.30 – 10.30 Uhr:
Fit trotz Gewicht für Frauen

09.40 – 10.40 Uhr:
Senioren Rückenfitness

9.30 – 10.30 Uhr:
Mach mit – bleib fit: Gemäßigt

10.40 – 11.25 Uhr:
Kinder-Schwimmkurs 
Anfänger

18.30 – 19.30 Uhr:
Rückenschule

09.30 – 10.30 Uhr:
Sport nach Krebs

15.30 – 16.30 Uhr:
Ballroom + Latin Kids I, 2-6 Jahre

12.20 – 13.05 Uhr:
Kinder-Schwimmkurs 
Anfänger

18.15 – 19.15 Uhr:
 WSG intensiv

9.45 – 11.00 Uhr:
Fitnessgymnastik an 
Kraftgeräten

15.30 – 16.15 Uhr:
Wassergewöhnung

19.00 – 20.00 Uhr: 
Hobbygruppe Standard&Latein GKII

16.30 – 18.00 Uhr:
Ballroom + Latin Kids II, 6-8 Jahre

19.00 – 20.00 Uhr: 
 Aerobic-Kickboxing-Workout

17.30 – 19.00 Uhr:
 Funktionelles Körpertraining

15.00 – 16.00 Uhr:
Die fünf Esslinger

17.00 – 18.00 Uhr:
Kreativer Kindertanz, ab 3-6 Jahre

18.00 – 19.30 Uhr:
Ballroom + Latin Kids III, 8-14 Jahre

19.00 – 20.00 Uhr:
Jazz Fever Dance, ab ca. 18 Jahre

19.00 – 20.00 Uhr:
 Aerobic-Kickboxing-Workout

18.00 – 19.00 Uhr:
 Fitnessgymnastik Turnen

19.00 – 20.30 Uhr:
Turnier Latein D/S-Klasse

17.15 – 18.15 Uhr:
Kreativer Kindertanz, 4-9 Jahre

 19.15 – 20.15 Uhr:
 WSG + Stretch

18.45 – 20.00 Uhr:
Hatha Yoga

19.30 – 20.50 Uhr:
Fitness kompakt

19.45 – 20.30 Uhr:
 Aqua-Power

19.00 – 19.45 Uhr:
Fit im Wasser

20.00 – 21.00 Uhr:
BBP (Kräftigung)

16.45 – 17.30 Uhr:
Feel the Dance Fever, Mini Dance 1, 5-8 J.

20.00 – 21.00 Uhr:
Fitnessgymnastik ab 50 Jahre

19.00 – 20.00 Uhr:
Turnier Standard D/C-Klasse

20.00 – 21.30 Uhr:
Jazz Dance Company (Fortg.)

17.30 – 18.15 Uhr:
Feel the Dance Fever, Midi Dancer 1, 8–10 J.

19.00 – 20.00 Uhr:
Hobbygruppe 
Standard&Latein GKX

20.00 – 21.00 Uhr:
Hobbygruppe Standard&Latein GKIII

20.00 – 21.00 Uhr:
Zumba für Erwachsene

20.00 – 21.00 Uhr:
Turniergruppe Basic Technik

20.00 – 21.30 Uhr:
Breitensportgruppe Standard/
Latein

18.15 – 19.00 Uhr:
Feel the Dance Fever, Midi Dancer 2, 10–12 J.

20.00 – 21.00 Uhr:
FitMix

20.00 – 21.00 Uhr:
 Step Aerobic

20.00 – 21.15 Uhr:
Hatha Yoga

20.30 – 21.30 Uhr:
Neu für Einsteiger  
 Gesellschaftstanzkreis IX

19.00 – 19.45 Uhr:
Feel the Dance Fever, Jazz Teens, 13–17 J.

20.00 – 21.00 Uhr:
100 %-Dance-Feeling Dance Moves, 
ab 35 J.

20.30 – 22.30 Uhr:
Ballspielgruppe für Jedermann

19.30 – 20.30 Uhr:
Hobbygruppe Standard&Latein GKVIII  
(für Einsteiger)

19.30 – 22.00 Uhr:
Gymnastik + Spiele

20.30 – 21.15 Uhr:
Aqua Fitness

20.15 – 22.00 Uhr:
Gymnastik + Spiele für Männer

20.30 – 21.30 Uhr:
Hobbygruppe Standard&Latein GKVII

21.30 – 22.30 Uhr:
 Hobbygruppe  
Standard&Latein GKV

21.00 – 22.00 Uhr:
Turniergruppe B/A/S-Klasse

21.30 – 22.45 Uhr:
Hobbygruppe Standard&Latein GKVI

21.00 – 22.00 Uhr:
Hobbygruppe Standard&Latein IV

Tanzsport Jazzdance activity Turnen Schwimmen



ACTIVITY - DER FREIZEIT SPORTCLUB 
(Anmeldug unter www.activity-fellbach.de)

Jeder Kurs 8 Einheiten 

Die “Fünf Esslinger” (Start 13.9.)
Ein Programm für lebenslange Fitness - zum 
Erhalt von Bewegung, Muskeln und Kno-
chen. Das Programm ist für Menschen, die in 
der zweiten Lebenshälfte stehen und die 
wichtigsten Fitnesskomponenten wie Leis-
tung, Kraft, Balance und Dehnung trainieren 
wollen um eine möglichst lange Lebensqua-
lität zu behalten.

Kursleitung: Ursula Besemer
Ort:  Pavillion Albert-Schweitzer 

Schule
Kosten: (1) 0,00 4, (2) 40,00 4,  

(3) 56,00 4

Fitness kompakt & Fit Mix 
Der Mix aus Bauch, Beine, Rücken und einem 
Ausdaueranteil ist eine ideale Kombination 
für alle, die in 80 Minuten den ganzen Kör-
per trainieren und zusätzlich viel Spaß ha-
ben möchten.
 
Fitness kompakt (Start 14.9.)
Kursleitung: Tanja Gallinat 
Ort: Schulturnhalle 
Kosten:   (1) 0,00 4, (2) 64,00 4,  

(3) 80,00 4, (4) 256,00 4
Fit Mix (Start 11.9.)
Kursleitung: Uwe Wilke
Ort:  Spiegelsaal  
Kosten:   (1) 0,00 4, (2) 48,00 4,  

(3) 64,00 4, (4) 192,00 4

Funktionelles Körpertraining (Start 12.9.)
Dieses Sportangebot bietet ein ausgewoge-
nes und intensives Training für den ganzen 

Körper. Kräftigung und Mobilisation von 
Muskeln und Gelenken sind die Kursschwer-
punkte. Dazu gehört ein gesundheitsorien-
tiertes Training für Wirbelsäule und Rücken. 
Ein abwechslungsreiches Kursprogramm und 
gute Laune sind garantiert.

Kursleitung: Heike Mühleisen
Ort: TSV-Bewegungszentrum
Kosten:  (1) 0,00 4, (2) 72,00 4,  

(3) 96,00 4, (4) 288,00 4

Hatha Yoga (Start 13.9.)
Hatha-Yoga (Viny-Yoga) in der Krishnamach-
arya-Tradition ist ein therapeutischer Ansatz. 
Er will den Menschen helfen, sich selbst zu 
heilen. Indem man eine bessere Einstellung 
zu sich selbst findet, größere Klarheit im Hin-
blick auf sein eigenes Leben schafft, Prioritä-
ten im eigenen Handeln setzt und mit einer 
tieferen Quelle im eigenen Inneren in Berüh-
rung kommt. Die „Werkzeuge“ sind: asanas 
(Körperhaltungen), die den verschiedenen 
Bedürfnissen der Teilnehmer angepasst wer-
den, pranayamas (Atem-Übungen), mantras 
(heilende Silben) sowie mudras (Gesten) und 
Meditation.

Kursleitung: Sigrun Bräuninger
Ort: Jugendraum Stadion Schmiden
Kosten:    8 Kurseinheiten
 (1) 0,00 4, (2) 48,00 4,  
 (3) 64,00 4, (4) 192,00 4  

Senioren-Rückenfitness (Start 14.9.)
Wir machen Sie stark im Kreuz. Ein ausgewo-
genes Kräfteverhältnis zwischen Bauch und 
Rückenmuskulatur macht Sie fit für den All-
tag und beugt Rückenbeschwerden vor. 
Aber auch die Beweglichkeit kommt nicht zu 
kurz. Hier kann jeder mitmachen.

Kursleitung: Sonja Kraning
Ort: TSV-Bewegungszentrum
Kosten:  (1) 0,00 4, (2) 48,00 4,  

(3) 64,00 4, (4) 192,00 4

Rückenschule (Start 11.9.)
Sie leiden unter Rückenschmerzen/-be-
schwerden und wollen etwas dagegen tun? 
Dann besuchen Sie unsere Rückenschule! 
Neben der Vermittlung von Wissen über die 
Wirbelsäule, die Bandscheiben und die Ur-
sache von Rückenschmerzen, bekommt man 
auch alltagstaugliche Tipps an die Hand, 
wie man sich rückenschonend bewegt. 
Doch die Theorie ist nur ein kleiner Teil. 
Sportpraxis, in der Sie verschiedene Übun-
gen erarbeiten, die sie auch zu Hause absol-
vieren können, nimmt den größeren Part 
ein

Kursleitung:  Vanessa Gerstenberger
Ort: Schmiden Besprechungsraum
Kosten:  (1) 60,00 4, (2) 96,00 4, (3) 

120,00 4

Wirbelsäulengymnastik (Start 11.9.)
Rückenschmerzen entstehen durch Bewe- 
gungsmangel sowie durch einseitige und falsche 
Alltagsbewegungen. Dem können Sie entgegen-
wirken: durch gezielte Kräftigungs- und Dehn-
übungen wird ein die Wirbelsäule schützendes 
und entlastendes Muskelkorsett aufgebaut.

Kursleitung: Petra Lindner, Annette Rückle
Ort:  Gymnastikraum im Stadion- 

restaurant Schmiden
Kosten:  (1) 0,00 4, (2) 48,00 4,  

(3) 64,00 4, (4) 192,00 4

Jazz Fever (Start 25.9.)
Dieser Kurs richtet sich an junge Erwachsene 
ab ca. 18 Jahren, Neueinsteiger und Wie-
derereinsteiger. Mit Warm up´s, verschiede-
nen Übungen und Technikschulung aus dem 
JazzDance hin zu verschiedenen, einfachen 
Choreographien unterschiedlicher Jazz Dan-
ce Styles. Ohne Leistungsdruck mit viel dyna-
mischer Musik und Spaß in der Gruppe.

Kursleitung: Silvia Bürkle-Kuhn
Ort: Fröbelsporthalle Schmiden
Kosten: 8 Übungseinheiten = 
 (2) 40,00 4, (3) 56,00 4

100 %-Dance-Feeling Dance Moves (Start 18.9.)
Dieser Kurs richtet sich an Frauen ab ca.  
30 Jahren, keine Vorkenntnisse notwendig. 
Einfache DanceMoves mit Elementen aus 
versch. Dancerichtungen (Latin-Salsa, Jazz, 

Street, etc.) bringen das gesamte Herz-Kreis-
laufsystem in Schwung und sind ein ideales 
Ganzkörpertraining mit motivierender Musik. 
Effektives Dance-Training! Abschließendes 
gymspezifisches Streching! Mitmachen und 
sich wohl fühlen!

Kursleitung: Silvia Bürkle-Kuhn
Ort: Fröbelsporthalle Schmiden
Kosten: 14 Übungseinheiten = 
 (2) 70,00 4, (3) 98,00 4

Wake up Dance and Gym Moves-Morning 
(Start 26.9.)
Dieser Kurs richtet sich an Frauen ab ca. 40 
Jahren, keine Vorkenntnisse notwendig. Mor-
ning Wake up Dance mit einer bunten Tanz-
mischung, die jung, beweglich und vital hält! 
Mit einfachen, tänzerischen Bewegungen 
aktiv in den Tag starten und die Morg enmü-
digkeit vertreiben. Tanz bietet einen hohen 
Wohlfühlfaktor für Körper, Geist und Seele!

Kursleitung: Silvia Bürkle-Kuhn
Ort: TSV-Bewegungszentrum, 
 Spiegelsaal
Kosten: 9 Übungseinheiten = 
 (2) 45,00 4, (3) 63,00 4

Mini Dance (ca. 5-8 Jahre) (Start 22.9.)
Durch einfache Bewegungsspiele Kinder in 
die Welt des Tanzes einführen, spielend Ko-
ordination u. Beweglichkeit verbessern!  
Körper- und Haltungsschulung, kreativer 
Materialieneinsatz! Tanz stärkt das Selbstbe-
wußtsein! Tanzen macht Spaß!

Kursleitung: Silvia Bürkle-Kuhn
Ort:  Fröbelsporthalle Schmiden
Kosten:  14 Übungseinheiten = 
 (2) 60,00 4, (3) 80,00 4

Midi Dance (ca. 8-12 Jahre) (Start 22.9.)
Über einfache Warm up´s bis zum Erlernen 
fetziger Dance-Kombis und Choreographien 
auf tolle Musik! Tanzen wie ein Star! Hip ist 
in! Dance ist in!

Kursleitung: Silvia Bürkle-Kuhn
Ort: Fröbelsporthalle Schmiden
Kosten: 14 Übungseinheiten = 
 (2) 60,00 4, (3) 80,00 4

JazzTeens (ca. 13-17 Jahre) (Start 22.9.)
All around Dance! Energiegeladenes Dance-
training mit Bewegungs-und Ausdauerschu-
lung, durch versch. Elemente aus
Jazz-, Funk-, Street- und Latin-Dance, gemixt 
mit fetziger Musik! Abtanzen mit aktueller 
Musik! Fun pur!

Kursleitung: Silvia Bürkle-Kuhn
Ort: Fröbelsporthalle Schmiden
Kosten:  14 Übungseinheiten = 
 (2) 60,00 4, (3) 80,00 4

Bei allen Kursen ist bei vorhandenem Platz 
der Einstieg jederzeit möglich! Bei Bedarf 
auch Kurse für Fortgeschrittene im Jazzdan-
ce! Weitere Kids-Kurse in Planung.

JAZZABTEILUNG
(Anmeldung über die TSV-Geschäftsstelle 
oder über silvi-jazzdance@gmx.de)

KONTAKTDATEN INFORMATIONEN 
KURSANMELDUNG  ACTIVITY 

activity – der Freizeit sportclub
Heike Schader 
Bühlstr. 140, 70736 Fellbach 
Telefon: 0711 / 5104998-26  
Fax: 0711 / 5104998-33
h.schader@activity-fellbach.de
www.activity-fellbach.de

KURSANMELDUNG
Anmeldung für alle 8-Einheiten-Kurse  
nur online möglich unter:  
www.activity-fellbach.de
Nächster Startzeitpunkt: Di., 25.7.

Einzig für 8-Einheiten-Kurse, die in  
Schmiden stattfinden, kann man sich  
auch noch schriftlich anmelden.  
Die Anmeldung kann dann in der GST  
oder im activity abgegeben werden. 
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SCHWIMMABTEILUNG
(Anmeldung über die TSV-Geschäftsstelle)

Aqua Fitness
Die physikalischen Eigenschaften des Was-
sers, Auftrieb und Widerstand, werden ef-
fektiv eingesetzt, um rundum fit zu werden. 
Ein intensives Training, das die Muskeln kräf-
tigt und die Kondition steigert.

Aqua-Power
Das ist Aerobic, Step-Aerobic oder auch funk-
tionelle Schwerpunktgymnastik einmal an-
ders - nämlich im Wasser. Durch den Wasser-
widerstand erzielt man bei der Gymnastik, 
die sehr muskel- und gelenkschonend ist, in-
tensiv den Aufbau und die Kräftigung der 
Muskulatur. Wer sich gerne im Wasser fit hal-
ten möchte, ist in dieser Stunde richtig. 

Fit im Wasser
Ein Fitnessprogramm, das die spezifischen Ei-
genschaften des Wassers konsequent für das 
Training ausnutzt. Die Wirbelsäule mit ihren 
Bandscheiben wird entlastet, Gelenke und 
Bänder werden geschont. Durch den Wasser-
widerstand wird die Muskulatur gekräftigt 
und die Fitness verbessert. Jede/r Teilnehmer/
in kann die Intensität der Übungen entspre-
chend der eigenen Leistungsfähigkeit wäh-
len und während des Kurses steigern.

Kursleitung: Anne-Rose Kirn
Ort:   Schwimmbad  

Friedensschulzentrum
Kosten:   11 Übungseinheiten =  

(1+2) 61,00 4,  (3) 75,00 4

Wassergewöhnung (Start: 22.9.)
Die Wassergewöhnung dient als Vorberei-
tung für den Schwimmkurs. Die 2,5 bis 4jäh-
rigen Kinder werden spielerisch an das unbe-
kannte Medium Wasser herangeführt. 
Anhand von sensomotorischen und psycho-
motorischen Erfahrungen sollen die Kinder 
mit Hilfe eines Elternteils lernen, sich angst-
frei im Wasser zu bewegen.

Kinder-Schwimm-Kurse für Anfänger 
(Start: 23.9.)
Die Schwimmschule ist für alle Kinder zwi-
schen 4 und 7 Jahren geeignet. Sie ist dreistu-
fig aufgebaut: 1. Stufe „Anfänger“  
(spielerische Wassergewöhnung, 10m „Über- 
wasserhalten“), 2. Stufe „fortgeschrittene An-
fänger“ (Seepferdchen: 25m Schwimmen und 
Sprung), 3. Stufe „Fortgeschrittene“ (freies 
Schwimmen im Tiefwasser und weitere 
Schwimmart)

Kursleitung: Inga Schulz, Anne-Rose Kirn
Ort:   Schwimmbad  

Friedensschulzentrum
Kosten:   10 Übungseinheiten =  

(2) 60,00 4,  (3) 70,00 4

TANZSPORTABTEILUNG 
(Anmeldung über Gerhard Unger,  
0172-7379055, Ringstr. 30, 70736 Fellbach, 
www.tanzsport.tsv-schmiden.de)

LAUFENDE ANGEBOTE

Ballroom+Latin Kids 
Bewegen auf Musik macht Spaß! Hier finden 
Kinder zusammen mit Gleichaltrigen den Zu-
gang zur Welt der Bewegung mit Musik.

Kursnamen: Ballroom+Latin Kids 
Kursleitung:  Amelie Heinemann, 
Ort: Ringstr. 30, 70736 Fellbach
Kosten: 16,50 4 /Monat

Hobbygruppe Standard&Latein 
Wer Tanzen mehr als Hobby betreiben will, 
oder nicht so viel Zeit in das Training investie-
ren möchte, ist in der Hobbygruppe Stan-
dard&Latein genau richtig. Hier steht der 
Spaß am miteinander Tanzen, sowie die Ge-
selligkeit in der Gruppe im Vordergrund.

Kursnamen:  Hobbygruppe Standard&Latein, 
Linedance, Zumba Fitness für 
Erwachsene, „Alte Tänze“/
Westerntänze, Discofox/
Standard & Latein

Kursleitung:  Dimitrios Joannou, Ina Maier, 
Gerhard Unger

Ort: Ringstr. 30, 70736 Fellbach
Kosten: 20,50 4 /Monat

Breitensport Standard/Latein
Mehr „just for fun“ oder „Wettkampforien-
tiert“? In der Breitensportgruppe ist alles 
möglich.

Kursname: Breitensportgruppe
Kursleitung: Mantas Bruder
Ort: Ringstr. 30, 70736 Fellbach
Kosten: 23,50 4 /Monat

Turniertanz
Schüler, Jugendliche und Senioren – alle Paa-
re haben hier die Möglichkeit Tanzen als 
Leistungssport zu betreiben. Hier wird viel 
Wert auf Technik, Haltung und Präsentation 
gelegt. Es bleibt jedoch jedem selbst überlas-
sen, wie schnell er an sein gestecktes Ziel 
kommen will.

Kursname:  Turniergruppe Standard D/C 
Klasse, Turniergruppe B/A/S, 
Turniergruppe Latein, Basic- 
training Standard/Latein

Kursleitung:  Marcel Rauta
Ort: Ringstr. 30, 70736 Fellbach
Kosten: 23,50 4 /Monat
 jeweils 8 Kurseinheiten

LAUFENDE ANGEBOTE 

Aerobic-Kickboxing-Workout
Es ist ein einzigartiges und powerorientier-
tes Ganzkörpertraining. Ein ideales Training 
zur Verbesserung der Koordination und Fle-
xibilität mit großem Spaßfaktor, der ihren 
Körper formt und ihre Gesundheit auf Vor-
dermann bringt. Wenn sie Lust auf neue 
Übungen und tolle Musik haben ist diese 
Sportart genau das Richtige, sie ist leicht zu 
erlernen und kommt allen entgegen, die 
bisher dem Gruppentraining eher skeptisch 
gegenüberstanden. Es ist ein Programm für 
Mann/Frau, dick/dünn, alt/jung sowie trai-
niert/untrainiert …

Kursleitung: Marion Schneider
Ort:  TSV-Bewegungszentrum,  
 Spiegelsaal
Kosten: (3) 5,00 4 pro Einheit

BBP (Kräftigungsübungen)
Aufwärmen mit Hüpfseilen, Slides, etc. Ge-
folgt von Kräftigungsübungen mit Geräten 
wie Hanteln, Pezziball, Aerosteps, Tubes, 
Therabänder oder Flexibar. Zum Schluss noch 
Dehnübungen. Im Sommer findet der Kurs 
gelegentlich auch draußen statt. Dann geht 
man walken und macht währenddessen 
Kräftigungsübungen oder man geht in den 
Kraftraum.

Kursleitung: Sylvia Klingler
Ort:  TSV-Bewegungszentrum,  
 Spiegelsaal
Kosten:  (3) 5,00  4 pro Einheit

Ballspielgruppe für Jedermann/-frau

Wer gerne Ball spielt, ist in der Ballspielgrup-
pe richtig. Wir halten uns fit beim Basketball 
und Volleyball spielen. Damen und Herren 
jeden Alters sind willkommen, ebenso An-
fänger oder weniger Geübte.

Kursleitung: Irene Knittel
Ort: Sporthalle 
 Schmidener Weg
Kosten: (3) 5,00 4 pro Einheit

Fitnessgymnastik
Fitness-/Funktionsgymnastik für Frauen & 
Männer ab 50 Jahren

Kursleitung: Frau Julia Müller
Ort:  Spiegelsaal Schmiden
Preise:   Kosten für ein Nichtmitglied 

5,00 4 / Stunde

Step-Aerobic für Anfänger und  
Fortgeschrittene
Schrittkombinationen rund um und über 
den Step garantieren für Abwechslung im 
Ausdauerbereich. Gleichzeitig wird Koordi-
nation und Beweglichkeit verbessert, Kör-
perfettverbrennung aktiviert und die Bein- 
und Gesäßmuskulatur gekräftigt. Durch 
Hinzunahme fetziger Musik vergehen 60 
Minuten wie im Flug und du wirst feststel-
len, dass du dich am Ende super fit fühlst.  
Mitmachen kann jeder vom Anfänger bis 
Fortgeschrittenem in jeder Altersklasse. 

Kursleitung: Simone Dreher
Ort:   TSV-Bewegungszentrum, 

Spiegelsaal
Kosten:  (3) 5,00 4  pro Einheit

TURNABTEILUNG
(Anmeldung über die TSV-Geschäftsstelle)
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KONTAKTDATEN  
INFORMATIONEN  
KURSANMELDUNG  
ABTEILUNGEN 

TSV Schmiden 1902 e.V.  
Fellbacher Straße 47  
70736 Fellbach 
Telefon: 0711 / 951939-0  
Fax: 0711 / 951939-25
info@tsv-schmiden.de
www.activity-fellbach.de

ÖFFNUNGSZEITEN
Mo-Mi 9-12 Uhr, Do 16-19 Uhr, Fr 15-17 Uhr 



KONTAKTDATEN, INFORMATIONEN, KURSANMELDUNG  

activity – der Freizeit sportclub, 
Heike Schader 
Bühlstr. 140
70736 Fellbach 
Telefon: 0711 / 5104998-26  
Fax: 0711 / 5104998-33
h.schader@ activity-fellbach.de
www.activity-fellbach.de

KURSANMELDUNG
Anmeldung für alle  
8-Einheiten-Kurse nur  
online möglich unter: 
www.activity-fellbach.de 

Nächster Startzeitpunkt:  
Di., 25.7.2017

Einzig für 8-Einheiten- 
Kurse, die in Schmiden statt- 
finden, kann man sich auch  
noch schriftlich anmelden.  
Die Anmeldung kann dann in  
der GST oder im activity 
abgegeben werden. 

ÖFFNUNGSZEITEN
Montag-Mittwoch-Freitag 
7.30 Uhr bis 22.30 Uhr

Dienstag-Donnerstag
9.00 Uhr bis 22.30 Uhr

Samstag-Sonntag
9.00 Uhr bis 19.00 Uhr

Montag Dienstag  Mittwoch Donnerstag Freitag

07.40 - 08.40 Uhr
Core Training

09.20 – 10.20 Uhr
Pilates für Mamis

09.40 – 10.40 Uhr
Mach dich fit und bring  
dein Baby mit

09.40 - 10.40 Uhr 
Yoga für Einteiger

9.20 – 10.20 Uhr
Pilates für Schwangere

10.30 – 11.30 Uhr
Fitness-Zirkel

10.50 – 11.50 Uhr
Body Shape für Mamis

16.50 – 17.50 Uhr
Postural Moves

16.50 – 17.50 Uhr
Pilates für Einsteiger

18.00 – 19.00 Uhr
Pilates

19.10 – 20.10 Uhr
Pilates

18.00 – 19.00 Uhr
Pilates

18.00 – 19.00 Uhr
Pilates

19.10 – 20.10 Uhr
Crosscore  
Kleingruppentraining

19.10 – 20.10 Uhr
Pilates

    19.10 – 20.10 Uhr
Pilates

20.20 – 21.20 Uhr
Crosscore  
Kleingruppentraining

20.20 - 21.05 Uhr
Fitness-Zirkel

20.20 – 21.20 Uhr
Yoga

KURSPLAN IM ACTIVITY SPORTCLUB START: KW 37, AB MONTAG 11.09.

✂
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Anmeldungen für Kurse, die im activity  

stattfinden, nur über die Homepage möglich!  

Bitte in Druckbuchstaben ausfüllen!

Hiermit melde ich mich verbindlich für den/die 

in Schmiden stattfindenden Kurs/e an:

Kurs-Bezeichnung:                                               

Kursbeginn:                                              

Kurs-Bezeichnung:                                               

Kursbeginn:                                              

Kurs-Bezeichnung:                                               

Kursbeginn:                                              

Kurs-Bezeichnung:                                               

Kursbeginn:                                              

Frühjahr  Sommer 

 Herbst  Winter (Bitte ankreuzen!)

Name Vorname Geschlecht

Straße PLZ Ort

Geburtsdatum Tel. privat Tel. geschäftlich

Ich bin:

   Basis-Mitglied im  

activity-Freizeitsportclub

  Daylight-Mitglied im  

activity-Freizeitsportclub  

(ab 17 Uhr je Kurs 15,00 3)

  Kurzzeit-Mitglied im  

activity-Freizeitsportclub

 Mitglied im TSV

 Nichtmitglied

Kurskosten entnehmen Sie bitten laut Kursaus-

schreibung aus dem Gesundheit– und Reha 

Heft

Mit Abgabe dieser Kursanmeldung ist die Kur-

steilnahme verbindlich. Falls der Kurs wegen zu 

geringer Teilnehmerzahlen abgesagt werden 

muss, werden Sie benachrichtigt. Ebenfalls 

wenn Sie auf der Warteliste stehen. Hören Sie 

nichts von uns, haben Sie sicher einen Teil-

nahmeplatz. Die Teilnahmebestätigung kann 

nur bei regelmäßiger Teilnahme (an mindes-

tens 80% der Einheiten) ausgestellt werden. 

Einzelne Kurse können von den Krankenkassen 

bezuschusst werden. Bitte klären Sie das im 

VORAUS ab. 

Ich versichere, dass mir die allgemeinen activi-

ty-Bedingungen bekannt sind, und ich erkläre 

mich mit ihnen einverstanden. Weiterhin neh-

me ich zur Kenntnis, dass Personen, die über 35 

Jahre alt sind und länger als zwei Jahre keinen 

Sport getrieben haben, dringend geraten wird, 

gemäß den offiziellen Empfehlungen der 

Deutschen Gesellschaft für Sportmedizin und 

Prävention, vor dem Training eine sportärztli-

che Gesundheitsprüfung durchführen zu las-

sen. Die Teilnahme an den einzelnen Veranstal-

tungen geschieht auf eigene Verantwortung. 

Ort Datum 

Unterschrift 

Bei Minderjährigen Unterschrift des/der  

Erziehungsberechtigten

Zahlungsart

 Einmalige Zahlung (1 Kursanmeldung)

  Wiederkehrende Zahlungen  

(1-4 Kursanmeldungen)

  Einmalige Zahlung (4 Kursanmeldungen 

für TSV-Mitglieder/Jahresgebühr)

Ich /Wir ermächtige(n) Sie Zahlungen von mei-

nem/unserem Konto mittels Lastschrift einzu-

ziehen. Zugleich weise(n) ich/wir mein/unser 

Kreditinstitut an, die von

Turn – und Sportverein Schmiden 1902 e.V. 
activity – Der Freizeitsportclub
auf mein/unser Konto gezogene Lastschrift 

einzulösen.

Hinweis: ich kann/Wir können innerhalb von 

acht Wochen, beginnend mit dem Belastungs-

datum, die Erstattung des belasteten Betrags 

verlangen. Es gelten dabei die mit meinem/

unseren Kreditinstitut vereinbarten Bedin-

gungen.

KURSANMELDUNG FÜR SCHMIDENER KURSE SEPA LASTSCHRIFTMANDAT

Turn – und Sportverein Schmiden 1902 e.V. 
activity – Der Freizeitsportclub 
Bühlstraße 140 
70736 Fellbach

Gläubiger-Identifikationsnummer  
(CI/Creditor Identifier)
DE 27 ACT 00 00 00 473 04

GläuMandatsreferenz/Mitgliedsnummer 
(wird noch vergeben)

Name und Anschrift des Zahlungsempfängers 
(Gläubiger)

Name und Anschrift des Kontoinhabers

Kreditinstitut 

DE

IBAN (22-stellig inkl. DE)

BIC (SWIFT-Code 8-stellig+3 Stellen  Datum Unterschrift 

optional für Filiale) 

Ab dem Di., 25.7.2017 
online anmelden unter  

www.activity-fellbach.de



Preise (1) = activity-Mitglied  (2) = TSV-Mitglied  (3) = Nichtmitglied  (4) = TSV-Jahreszahler  (5) = Kinderbetreuung für Geschwisterkinder während Kurszyklus

Jeder Kurs 8 Einheiten

Body Shape für Mamis
Folgekurs für alle Muttis mit Babys ab 6 bis 
12 Monate. Ist die Geburt erst einmal ein 
halbes Jahr her, können wir schon gezielter 
ins Body Shape Training einsteigen und 
Bauch, Beine und Po wieder in Form brin-
gen. In dieser Stunde ist das Baby mit im 
Kurs-Raum und wird auch teilweise in die 
Übungen einbezogen.

Kursleitung: Christina Kühnel
Kosten:  (1) 0,00 4, (2) 64,00 4,  

(3) 80,00 4, (5) 30,00 4

Core Training
Core Training ist ein Training mit zwei Seilen, 
die an einer speziellen Deckenkonstruktion 
befestigt sind und in ihrer Länge je nach 
Übung variiert werden können. Die Instabili-
tät dieser Seile ermöglicht ein gezieltes Mus-
keltraining, welches die Koordination ver-
bessert, die tief liegenden Muskeln kräftigt 
und somit Gelenke und Wirbelsäule stabili-
siert. Auch viele Leistungssportler, so auch 
die Schwimm- und Skinationalmannschaft, 
haben diese Trainingsmethode für sich ent-
deckt, um ihre sportartspezifischen Bewe-
gungsabläufe zu verbessern.

Kursleitung: Stefan Schurr
Kosten:  (1) 0,00 4, (2) 64,00 4, (3) 80,00 4

CrossCore Kleingruppentraining
Das CrossCore ist ein Schlingentraining mit 
Rotationsmöglichkeiten und wird in einer 
Kleingruppe (max. 6 Pers.) intensiv und indi-
viduell angeboten. Zur Verbesserung der 
Rumpfstabilität, um Dysbalancen zu entde-
cken und den ganzen Körper zu trainieren. 
Durch die Rotation des Gerätes werden neue 
Trainingsreize gesetzt. Die Betreuung in der 
kleinen Gruppe garantiert ein gezieltes und 
gesundheitsorientiertes Training und eine 
stetige Verbesserung der Leistungen.

Kursleitung: Stefanie Takacs   
Kosten:  (1) 24,00 4, (2) 80,00 4,  

(3) 96,00 4

Fitness-Zirkel
Die Innovation des Zirkeltrainings besteht 
aus einem Mix aus Ausdauer- und Kraftge-
räten. In 45 Minuten werden Kraft und Aus-
dauer trainiert. Bei diesem motivierenden 
Gruppentraining in Kursform liegt der 
Schwerpunkt bei der „Gewichtsreduktion“.
Kursleitung:  Nicoleta Araldo
Kosten: (1) 0,00 4, (2) 48,00 4, (3) 64,00 4

Pilates für Schwangere
Neben der Kräftigung der Muskulatur und 
der Verbesserung der Beweglichkeit, ist auch 
eine gesunde aufrechte Körperhaltung das 

erklärte Ziel des Trainings. Start ist zu jeder-
zeit möglich. Dennoch ist es sinnvoll, sich das 
Okay vom Gynäkologen einzuholen.

Kursleitung: Jennifer Hausser 
Ort: activity
Kosten:  (1) 0,00 4, (2) 64,00 4, (3) 80,00 4

Mach dich fit und bring dein Baby mit!
Rückbildungsgymnastik und Körperformung 
für Mamis mit Babys von 3 - 6 Monaten. Um 
nach der Geburt schnell wieder in Form zu 
kommen und die Rückbildung zu fördern, 
sollte keine Frau auf Gymnastik verzichten. 
Der Körper hat sich durch die Schwanger-
schaft grundlegend verändert und gemein-
sam rücken wir mit effektiven Übungen den 
Pfunden auf den Leib. Das Baby ist mit im 
Kurs-Raum, schaut zu und ist in Beobachtung 
seiner Mami.

Kursleitung: Christina Kühnel
Kosten:  (1) 0,00 4, (2) 64,00 4, (3) 80,00 4

Pilates
Pilates ist eine ganzheitliche Trainingsmetho-
de bei der das Training für Körper und Geist 
eine einmalige Verbindung darstellt. Die Sym-
biose von Atmung und Bewegung sowie 
Kraft und Beweglichkeit stehen im Mittel-
punkt aller Übungen. In dem 8 Einheiten dau-
ernden Anfängerkurs werden die Grundprin-
zipien der Pilates-Methode Schritt für Schritt 
erarbeitet.

Kursleitung:  Ria Valencia-Frank, Angela 
Gramlich, Petra Umbscheiden- 
Kachle, Bernd Weingarten und 
Liane Cataldi

Kosten: (1) 0,00 4, (2) 64,00 4, (3) 80,00 4

Pilates für Mamis
In diesem Kurs geht es in erster Linie darum, 
den Beckenboden nach der Geburt Ihres 
Kindes wieder zu kräftigen. Um gezielte 
Bauchübungen für Sie auswählen zu kön-
nen, wird zu Beginn des Kurses die Rektus-
diastase überprüft. Verspannungen und 
Stress, die nach der Geburt eines Kindes 
häufig auftreten, können durch das Pilates-
training abgebaut werden. Die Babys dür-
fen in diesem Kurs mitgebracht werden (bis 
„Krabbelalter“)!
Inhaltliche Schwerpunkte: - Erlernen der 
Atemtechnik - Aufrichtung der Wirbelsäule 
- dynamisches Beckenbodentraining - Ent-

spannungsübungen
*Jetzt Neu: Kombinieren Sie die Kurse „Pi-
lates für Mamis“ mit allen Baby- oder Kin-
derstunden.
Kursleitung: Petra Umscheiden-Kachler
Ort: activity
Kosten:  (1) 0,00 4, (2) 64,00 4, (3) 80,00 4
 Kombi: (1) 0,00 4, (2) 100,00 4,  
 (3) 130,00 4

Postural Moves
Der Begriff Postural bedeutet „Haltung / die 
Körperhaltung betreffend“. Postural Moves 
basiert auf Bewegungen aus dem tänzeri-
schen Bereich und schult die aufrechte Hal-
tung, das Haltungsbewusstsein und die Be-
weglichkeit. Zu ruhiger, moderner Musik wird 
im Stand (Center Work) und am Boden (Floor 
Work) mir fließenden Bewegungen gearbei-

tet. Wahlweise im 3/4 oder 4/4 Takt werden 
einzelne funktionelle und faszienrelevante 
Bewegungen zu sogenannten
Flows zusammengefasst.

Kursleitung:   Heike Schader
Kosten:  Herbst: (1) 18,00 4, (2) 82,00 4, 

(3) 98,00 4
Dauer:  Herbst 6 x 60 Minuten
 
Yoga für Einsteiger
Für alle, die mit Yoga beginnen möchten 
und mit gezielten Übungen Stress abbauen 
und Verspannungen lösen wollen.

Kursleitung: Iris Herzog und 
 Bernd Weingarten
Kosten:  (1) 0,00 4, (2) 64,00 4, (3) 80,00 4
Dauer:  8 x 60 Minuten

ACTIVITY - DER FREIZEIT SPORTCLUB 
Anmeldung nur online über  
www.activity-fellbach.de
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BETREUUNGSARZT GESUCHT!
Wir suchen für unsere Herzsportgrup-
pen einen Betreuungsarzt. Momen-
tan finden die Herzsportgruppen Frei-
tag-Nachmittag (13-16.30 Uhr) statt. 
Zur Kurs-Durchführung wird die An-
wesenheit eines Arztes gefordert. Un-
ser bisher betreuender Arzt möchte 
altersbedingt aufhören und zusam-
men mit den rund 60 Herzsportlern 
sind auf der Suche nach einem oder 
mehreren Nachfolgern. Bei Interesse 
bitte melden!

REHABILITATIONSSPORT REHA
HERZ- & DIABETESSPORT
Für ein langes und gesundes Leben sind ein 
funktionierender Kreislauf und ein belastba-
rer Bewegungsapparat von besonders wich-
tiger Bedeutung. Hierzu können Herz- und 
Diabetessport einen wichtigen Beitrag leis-
ten. Ein trainiertes Herz strengt sich bei All-
tagsbewegungen weniger an und ist wider-
standsfähiger gegenüber Rhythmus- 
störungen. Auch für Diabetiker ist dieses 
Training sehr gut geeignet, da Bewegung 
das wirksamste Mittel zur Blutzuckerregulie-
rung ist. Bewegung unterstützt die Ge-
wichtsreduktion, kräftigt die Muskeln und 
verbessert den Stoffwechsel.
Kursleitung: Doris Frey-Rochhausen

REHABILITATIONSSPORT 
REHA

FÜR KNIE & HÜFTE
„Knie & Hüfte“ ist für Personen mit Knie- 
und Hüftarthrose bzw. für Personen mit ei-
nem künstlichen Knie- bzw. Hüftgelenk ge-
eignet. Falls Sie schon am Knie oder an der 
Hüfte operiert wurden, sollte die Operation 
bereits sechs Monate zurückliegen. Ein spe-
zielles Übungsprogramm kräftigt und dehnt 
die Muskulatur sowohl um das Knie, als auch 

um das Hüftgelenk herum. Gleichzeitig wird 
die Gangkoordination und Gleichgewichts-
fähigkeit verbessert.

Kursleitung: Jutta Schick, Anke Wätzig und 
Liane Cataldi

REHABILITATIONSSPORT REHA
BEI OSTEOPOROSE
Osteoporose ist eine Stoffwechselerkran-
kung der Knochen. Durch den Abbau von 
Knochenmasse verliert der Knochen seine 
Stabilität. Heutzutage leiden nicht nur Frau-
en unter dieser Zivilisationskrankheit. Wir 
Menschen sitzen uns krank und unsere Kno-
chen und Muskeln degenerieren. Gezielte 
Bewegung hilft unserem Körper der Osteo-
porose entgegenzuwirken. Bei regelmäßiger 
Durchführung können Sie so langfristig das 
Risiko eines Knochenbruchs verringern.

Kursleitung: Nicoleta

REHABILITATIONSSPORT FÜR 
REHA

RÜCKEN & BANDSCHEIBEN
Dieser Rehasport-Kurs ist für Personen mit 
Bandscheibenvorfällen und degenerativen 
Erkrankungen der Wirbelsäule geeignet. Ein 

spezielles Übungsprogramm mobilisiert die 
Wirbelsäule, kräftigt und dehnt die Musku-
latur. Weitere Schwerpunkte liegen in der 
Haltungsschulung und Körperwahrneh-
mung, der Schulung von rückenfreundli-
chem Verhalten sowie der Entspannung 
durch verschiedene Methoden.

Kursleitung: Doris Frey-Rochhausen, Sonja 
Kraning, Annette Rückle,Heike Schader, 
Jutta Schick, Petra Lindner und Bernd 
Weingarten, Anke W., Stefanie Takacs, 
Markus Zwissler, Robin Vogt

REHABILITATIONSSPORT FÜR REHA
SCHULTERGÜRTEL & RÜCKEN
Die Schulter ist ein hauptsächlich muskelge-
führtes Gelenk. Dadurch ergibt sich eine ge-
ringe Stabilität und hohe Verletzbarkeit. 
Gezielte Bewegung hilft dieser Instabilität 
und den damit verbunden Schmerzen entge-
gen zu wirken. Gleichzeitig wird der Rücken 
mittrainiert.

Kursleitung: Angela Pietsch, Doris Frey-Roch-
hausen, Sonja Kraning und Bernd Weingar-
ten, Liane Cataldi, Robin Vogt

SPORT NACH KREBS REHA

Dieses Programm bietet spezielle Bewe-
gungsangebote in der Nachsorge. Mögliche 
Krankheits- und Behandlungsfolgen können 
durch gezielte Übungen und Gymnastik ver-
mindert oder ganz vermieden werden. So 
lassen sich zum Beispiel Einschränkungen 
der Bweglichkeit verhindern oder wieder 
verbessern. Angepasstes Bewegungstraining 
wirkt Erschöpfungszuständen (Fatigue-Syn-
drom) entgegen.

Kursleitung: n.n.
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KONTAKTDATEN, 
INFORMATIONEN, 
ANSPRECHPARTNER 
REHA-SPORT

activity – 
der Freizeit Sportclub
Sandra Scholz, 
Ansprechpartnerin für den
Reha-Sport
Bürozeiten: Mo-Fr 8-12 Uhr

Bühlstr. 140, 70736 Fellbach
Telefon: 0711 5104998-19
Fax: 0711 5104998-30
s.scholz@activity-fellbach.de
www.activity-fellbach.de

HINWEIS FÜR ALLE  
REHA-SPORTKURSE
Bitte vereinbaren Sie  
im Vorfeld telefonisch  
einen Beratungstermin.
Telefon: 0711/5104998-19

Die Teilnahme an den  
Kursen ist mit einer ärztlichen 
Verordnung kostenlos. 
Eine Vereins-Mitgliedschaft  
im TSV Schmiden wird 
aber zur Nachhaltigkeit 
empfohlen.

Montag Dienstag Mittwoch Donnerstag Freitag Samstag

09.50 – 10.50 Uhr
Knie & Hüfte

09.10 - 10.10 Uhr 
Schulter & Rücken

09.00 – 10.00 Uhr
Osteoporose

08.30 – 09.30 Uhr
Schulter & Rücken

09.10 – 10.10 Uhr
Schulter & Rücken

10.20 - 11.20 Uhr
Rücken

09.10 – 10.10 Uhr
Schulter & Rücken

10.30 – 11.20 Uhr
Rücken

10.30 – 11.30 Uhr
Rücken

11.00 - 12.00 Uhr
Knie & Hüfte

10.20 – 11.20 Uhr
Rücken

11.40 – 12.40 Uhr
Reha Rücken

13.00 – 14.00 Uhr
Herz Sport

15.40 – 16.40 Uhr
Schulter & Rücken

14.15 – 15.15 Uhr
Herz Sport

16.10 – 17.10 Uhr
Rücken

15.35 – 16.35 Uhr
Schulter & Rücken

15.30 – 16.30 Uhr
Herz Sport

16.50 – 17.50 Uhr
Knie & Hüfte

16.45 – 17.45 Uhr
Rücken

16.50 – 17.50 Uhr
Rücken

16.40 – 17.40 Uhr
Rücken

17.20 – 18.20 Uhr
Rücken

18.00 – 19.00 Uhr
Sport nach Krebs

19.10 – 20.10 Uhr
Rücken

18.00 – 19.00 Uhr
Rücken

18.00 – 19.00 Uhr
Rücken

18.00 – 19.00 Uhr
Knie & Hüfte

18.00 – 19.00 Uhr
Rücken

20.15 – 21.15 Uhr
Reha Rücken

18.15 – 19.15 Uhr
Rücken

19.10 – 20-10 Uhr
Rücken

20.20 – 21.20 Uhr
Schulter & Rücken

19.10 – 20.10 Uhr
Rücken

KURSPLAN IM ACTIVITY SPORTCLUB REHA
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Alter Gruppe Tag Uhrzeit Übungsleiter Halle/Ort

T
S
V

 K
in

d
e
rs

p
o

rt
sc

h
u

le

0-3 Jahre Flizzi Bizzis

Montag 15:30 Uhr – 16:30 Uhr Janina

SchmidolinoMontag 16:30 Uhr – 17:30 Uhr Janina

Freitag 10:30 Uhr – 11:30 Uhr Ina

3-4 Jahre

Purzelzwerge Montag 15:45 Uhr – 16:30 Uhr Sabrina STH

Zwergenbande Montag 16:30 Uhr – 17:15 Uhr Sabrina Spiegelsaal

Talzwerge Donnerstag 14:30 Uhr – 15:15 Uhr Sabrina 1-2-3 Halle

5-6 Jahre

Purzeltiger Dienstag 15:30 Uhr – 16:30 Uhr Leonie

STHAction Tiger Mittwoch 14:30 Uhr – 15:30 Uhr Sabrina

Taltiger Donnerstag 14:30 Uhr – 15:30 Uhr Felix

6-8 Jahre Klasse 1-2 AFS    Montag 14:30 Uhr – 16:00 Uhr Anne Rose AFS Halle

8-12 Jahre Power Kids Dienstag 16:30 Uhr – 17:30 Uhr Felix TBL

10-14 Jahre Action Teens Donnerstag 17:00 Uhr – 18:30 Uhr Sabrina Schulgelände

TS
V 

Ba
lls

ch
ul

e

6/7 Jahre
Ballschule Kl. 1/2 I Dienstag 13:15 Uhr – 14:15 Uhr Andreas STH

Ballschule Kl. 1/2 II Donnerstag 14:30 Uhr – 16:30 Uhr Andreas AFS Halle

8/9 Jahre Ballschule Kl. 3/4 II Donnerstag 13:15 Uhr – 14:15 Uhr Andreas STH

Ps
yc

ho
- 

m
ot

or
ik

4-6 Jahre Psychomotorik I Donnerstag 15:30 Uhr – 16:30 Uhr Michael TBL

6-8 Jahre Psychomotorik II Mittwoch 15:00 Uhr – 16:00 Uhr Michael Schmidolino

8-10 Jahre
Psychomotorik III Dienstag 14:30 Uhr – 15:30 Uhr Michael Schmidolino

Psychomotorik IV Donnerstag 15:30 Uhr – 16:30 Uhr Michael TBL

Yo
ut

h 
Cl

ub

14-16 Jahre Kurstraining täglich zu den Kurszeiten Felix activity

16-18 Jahre Kurs- und Gerätetraining täglich zu den Öffnungszeiten Felix activity

KURSPLAN TSV KINDERSPORTGRUPPE

Der trainierte Bauch. Unerlässlich für den 
gesunden Rücken.

Den Rücken spüren, Haltungsveränderung 
erleben

TSV KINDERSPORTSCHULE

Die Kindersportschule bietet den Kindern die 
Möglichkeit einer breiten, sportartenüber-
greifenden motorischen Grundlagenausbil-
dung im Verein. 
Die sensiblen Phasen der motorischen Ent-
wicklung werden berücksichtigt und einer 
einseitigen Spezialisierung im Alter zwischen 
4 und 10 Jahren wird entgegengewirkt. 
Die Kindersportschule steht unter professio-
naler Leitung von hauptamtlichen Sportfach-
kräften mit abgeschlossenem Sportstudium 
oder ähnlicher Qualifikation. 
Hier werden die Kinder nach einem gemein-
samen Lehrplan mit pädagogisch ganzheitli-
chem Konzept unterrichtet und gefördert. 
Die Lehrkräfte der Kindersportschule sichern 
ein hohes Ausbildungsniveau unter besonde-
rer Berücksichtigung des gesundheitlichen 
Aspektes und ein großes Maß an Kontinui-
tät. Die Kindersportschule des TSV-Schmiden 
bietet den Kindern von 1-10 Jahren ein breit-
gefächertes Sportangebot ohne Leistungs-
druck an. Die Qualität unserer Sportschule 
zeichnet sich durch hochqualifizierte Lehr-
kräfte und eine optimale Gruppengröße von 
max. 15 Kindern aus. 
Wir setzten den Kindern immer neue Reize 
und Herausforderungen die sie unbewusst 
im Sportunterricht bewältigen sollen. Hier-
bei lernen die Kinder sich selbst einzuschät-
zen und stärken ihr Selbstbewusstsein. 

Unsere Organisation:
• das Einsteigen in einer Kindersportgruppe  

ist jederzeit möglich.
•  Jedes Kind darf max. dreimal Schnuppern  

kommen. 
•  Unser Unterricht geht über das ganze Jahr  

ausgenommen sind alle Schulferien.

TSV BALLSCHULE

Die Ballschule ist ein Konzept der Universität 
Heidelberg, um spezifisch im Ballspielbereich 
eine Gundlagenförderung mit dem Spielge-
rät "Ball" anzubieten. 
Dabei werden alle Ballsportarten (Zielschuss-
spiele, Rückschlagspiele, Torschussspiele) in 
das Ausbildungsprogramm einbezogen. 
In der Heidelberger Ballschule werden alle 
Anforderungen, die für die Familie der 
Sportpiele typisch sind, erlernt. 
In diesem Sinne werden die Kinder geschult, 
beispielsweise "Lücken zu erkennen", ihre 
"Ballkoorrdination" zu verbessern, "Fugbah-
nen" zu verbessern, von verschiedensten Bäl-
len einzuschätzen. Auch Spielverhalten bei 
Unter- und Überzahl (Taktik,Technik, Koordi-
nation) wird erlernt. 
Lösungsmöglichkeiten werden bei den 
Übungen nicht vorgegeben (freies, nicht an-
geleitetes Lernen) um gleichzeitig die Kreati-
vität und Handlungsmöglichkeiten der Kin-
der zu fördern. Somit sind alle wichtigen 
Voraussetzungen für den späteren Umgang 
mit dem Ball geschaffen.

PSYCHOMOTORIK

Die Psychomotorische Förderung ist eine 
mehrdimensionale, ganzheitliche Entwick-
lungsförderung der Grobmotorik, der Fein-
motorik und der Wahrnehmung bei Bewe-
gungsauffälligkeiten und Bewegungs- 
störungen sowie des Verhaltens. 
Sie ist an den aktuellen Problemen des Kin-
des orientiert. Sollten Fragen zum motori-
schen Entwicklungsstand bestehen, bieten 
wir Ihnen einen individuelle motorische 
Entwicklungsberatung an. 

Inhalte der Förderstunden: 
•  Situations- und Übungsangebote zur   
 Gleichgewichtskontrolle, Koordination,  
 Geschicklichkeit und Kraft - Körper-  
 erfahrung in Ruhe und Dynamik 
•  Entspannung 
•  Förderung der Feinmotorik: Hand-,  
 Finger-Beweglichkeit, Fußgeschick-  
 lichkeit. 
•  Förderung der Auge-, Hand-Koordina- 
 tion und des feinmotorischen Kraft-  
 einsatzes. 
  
Intensive Schulung aller  
Wahrnehmungsbereiche  
•  Selbst- und Fremdwahrnehmung 
•  Körperschulung und Raumorientierung 

YOUTH-CLUB

Für Jugendliche ab 16 Jahren, die sich für 
Kraft- und Gerätetraining interessieren, gibt 
es den Youth-Club. Dieser ermöglicht das 
Training im vereinseigenen Freizeitsportclub 
activity. Das besondere für die Jugendlichen 
ist der günstigere Preis im Vergleich zur „nor-
malen“ Mitgliedschaft. Sie können an allen 
Kursen teilnehmen und nach einer Geräte-
einweisung und der Erstellung eines Trai-
ningsplans zu den Öffnungszeiten an den 
Geräten trainieren. Um mögliche Fehlbelas-
tungen zu minimieren und um das Training 
möglichst effizient zu gestalten, sind die Ter-
mine mit den für den Youth-Club zuständi-
gen Trainern im 2-monatigen Rhythmus. Hier 
zeigt sich auch der nächste Unterschied für 
die Jugendlichen. Es gibt einen Ansprech-
partner für vertragliche und sportliche Be-
lange. Er kümmert sich um die Jugendlichen. 
Damit ist gewährleistet, dass alle Mitglieder 
des Youth-Club mit ihren spezifischen Wün-
schen und Trainingsplänen dem verantwort-
lichen Trainer persönlich bekannt sind.

Ansprechpartner Yomo
Andreas Perazzo 0711/951939-22
ass@tsv-schmiden.de

Leitung Kindersportschule  
Sabrina Ricci 
0711/34247199
schmidolino@tsv-Schmiden.de

Leitung Ballschule
Andreas Perazzo
0711/951939-22
ballschule@tsv-Schmiden.de

Leitung Gesundheitsförderung
Janina Grätke
0711/951939-12
j.graetke@tsv-schmiden.de

Youth-Club Leitung
Felix Hug
0711/951939-24
yomo@tsv-Schmiden.de

Preise (1) = activity-Mitglied  (2) = TSV-Mitglied  (3) = Nichtmitglied  (4) = TSV-Jahreszahler
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Felix Hug 0711/951939-24
FREIZEIT UND BETREUUNG

YOMO FERIENAKTION – 

DA IST WAS LOS

In den Osterferien organisierten die Mitar-
beiter/Innen des Young Motion Teams ein 
vielseitiges und aufregendes Programm un-
ter dem Motto „Tiere unserer Welt“. 50 Kin-
der hatten viel Spaß bei tierisch guten Akti-
onen.
Bei der „Tierolympiade“ mussten kleine 
Gruppen die Stationen der Olympiade als 
Team bestehen: wie ein Lama Kirschkerne 
weitspucken, als Ameisen Tennisbälle trans-
portieren, wie Eisbären über Eisschollen lau-
fen oder Ostereier balancieren wie die Os-
terhasen. Alle Gruppen legten sich voll ins 
Zeug und konnten die Stationen mit Bra-
vour meistern.
Unser Ganztagsausfl ug in die Wilhelma war 
für die Kinder und die Betreuer ein riesen 
Erlebnis! Wilde Tiere, wuselige Insekten, 
warmes Wetter – ein perfekter Tag mit viel 
Abenteuer.
Für alle eine willkommene Abwechslung 
war das gemeinsame Backen kleiner Oster-
hasen. Was für ein Gaumenschmaus! Selbst-
verständlich durfte auch das Basteln von 
Osternestern und Osterhasen oder das Os-
tereier bemalen nicht fehlen. 
Zum Ostereiersuchen ging es am Donners-
tag in die Lehmgrube. Überall wurden klei-
ne Überraschungen versteckt, die die Kinder 
suchen durften. Das hat richtig Spaß ge-
macht! Wer genug gefunden hatte konnte 
sich am Lagerfeuer aufwärmen.
Die zweite Ferienwoche startete mit dem 
Motte „Schwimmen wie Delphine“. Tau-
chen, Schwimmen und viele Spiele ließen 
die Zeit schnell vergehen.
Am Mittwoch wurde gemeinsam ein gesun-
des Frühstück zubereitet und natürlich auch 
zusammen verspeist. Nach dem Frühstück 
konnten die Kinder ihre „tierischen Sinne“ 
unter Beweis stellen, wie zum Beispiel beim 
Ertasten und Erfühlen verschiedener Tierfi -
guren. 
Zum Abschluss des Ferienprogramms konn-
ten die Kinder beim „lustigen Tierkino“ aus 
verschiedenen Tierfi lmen wählen. Mit viel 
Spannung und Gelächter wurden die Filme 
in zwei Kinosälen angesehen. 
Alle Teilnehmer waren sich einig, dass das 
Ferienprogramm ein toller Erfolg war. Auch 
das YoMo Team freut sich auf die nächsten 
Ferien mit viel Spiel, Spaß und Bewegung!!!
Auch in den Sommerferien wird YoMo wie-
der ein Ferienprogramm anbieten. Passend 
zum Sommer wird das Motto der ersten 
Sommerferienwoche „Sonne, Sand und 
Meer“ sein. Freut euch auf sommerliche 
Spiele und spannende Aktionen! In der letz-
ten Augustwoche begrüßen wir die neuen 
Erstklässler und fi nden uns nach der langen 
betreuungsfreien Zeit mit einem Programm 
rund ums „Ankommen und Wohlfühlen“ 
ein. Die letzte Woche der Ferien steht unter 
dem Motto „Sportarten des TSV Schmiden“. 
In dieser Woche bekommen die Kinder die 
Möglichkeit, verschiedene Sportarten des 
TSV Schmiden auszuprobieren. Abwechs-
lungsreiche Sportaktionen sind garantiert!

Infos zum Sommerferienprogramm:
Betreuungsangebot Sommerferien 1. Teil: 
27.07. bis 04.08.2017
Anmeldung ab 05.07.
Meldeschluss: 17.07.2017

Betreuungsangebot Sommerferien 2. Teil: 
28.08. bis 01.09.2017
Anmeldung ab 05.07.2017
Meldeschluss:17.07.2017

Betreuungsangebot Sommerferien 3. Teil: 
04.09. bis 08.09.2017
Anmeldung ab 05.07.2017
Meldeschluss:17.07.2017
Wer kann am Programm teilnehmen? Alle 
Kinder im Altersbereich von 6 bis 12 Jahren
Kosten? Die Kosten betragen 140 3 für die 
Wochen vom 27.07. bis 04.08.2017 und je 

100 3 für die Wochen vom 28.08 bis 01.09. 
und vom 04.09 bis 08.09.2017

Weitere Infos unter:  
http://yomo.tsv-schmiden.de/frei-
zeit-und-betreuung/ferienprogramm/

PFIFFIX

Neu unter dem Punkt 
Gesundheitsförde-
rung bietet der TSV 
Schmiden in Ko-
operation mit der 
Krankenkasse 
mhplus da Pro-
gramm Pfi fi x an 
den Schmidener 
Grundschulen im 
Rahmen des 
Schulunterrichts an. 

Das ist PFIFFIX 
Wie die meisten Kinder 
ist PFIFFIX ein kleiner 
Abenteurer, manchmal 
ein bisschen verträumt und vor allem ziem-
lich neugierig. Wenn er neue Sachen aus-
probiert, klappt nicht immer alles auf An-
hieb. Aber das ist gar nicht schlimm und 
hält ihn nicht davon ab, es erneut zu versu-
chen. 
PFIFFIX steht den Kindern als Ratgeber, 
Freund und Spielkamerad zur Seite. Mit 
PFIFFIX wird es nie langweilig. Mit ihm wer-
den Bewegung, Entspannung und Ernäh-
rung ein Spaß – und zum Kinderspiel. Die 
Kinder erwartet ein unvergessliches Aben-
teuer!

Evaluiertes Gesundheitsförderungs-Projekt 
im Setting Grundschule für Kinder der 
1. und 2. Schulklasse 
Ziele 
• Haltungsschwächen, Übergewicht und 
 Defi zite bei der Körperkoordination ent 
 gegenwirken, Bewegungsmangel ver-  
 hindern 
•  Kinder für den Sport und die Bewegung  
 begeistern, sodass sie ihren Alltag 
 möglichst ein Leben lang „aktiv“ bewälti 
 gen 
•  Sensibilisierung der Kinder (und Eltern)  
 zu einem bedarfsgerechten gesundheits 
 fördernden Ernährungsverhalten 
•  Stärkung des physischen, psychischen und 
 sozialen Wohlbefi ndens

Hintergrund 
•  17,6% der Kinder weisen im Grundschul 
 alter bereits Haltungsschwächen auf 
• 15% der Kinder ab 4 Jahren haben 
 Übergewicht, 6,3% sind adipös 
•  25% der Kinder ab 6 Jahren haben 
 Defi zite bei der Körperkoordination 
•  34% aller Kinder ab 6 Jahren bewegen  
 sich zu wenig 
•  20% aller Kinder haben gravierende 
 Orientierungsprobleme 
•  20,2% aller Kinder haben bereits Hin-  

 weise auf psychische Störungen 
•  5,4% aller Kinder leiden unter ADS bzw.  
 ADHS - 72,5% der Kinder erreichen nicht  
 die WHO-Empfehlung sich 60 Minuten  
 pro Tag zu bewegen! 
 Zivilisationskrankheiten wie Diabetes   
 Mellitus und Adipositas bei Kindern 
 nehmen zu! Was zu Folge hat, dass - die  
 Widerstandsfähigkeit des kindlichen 
 Organismus rapide abgenommen hat, 

•  die Häufi gkeit von Asthma- und Aller-
gie fällen (16,7%) enorm zugenommen 
hat, 
• Resilienz der Kinder sich stark ver-
schlechtert hat, 

•  die Kinder weniger Alltagsbewäl-
tigungsstrategien entwickeln, 
•  die Kinder weniger psychische  
Ressourcen besitzen.

PFIFFIX wird als fester Bestandteil des Be-
wegungsangebotes im Schultag etabliert  

•  mit jeder Lebenswelt werden unter
 schiedliche Ziele verfolgt 
• Pre- und Re-Screening vor Beginn des 
 ersten und nach Beendigung des letzten  
 Moduls 

Zielsetzung 
•  Vermittlung von Spaß und Freude an der  
 Bewegung 
•  Befriedigung des kindlichen Bewegungs- 
 drangs 
•  Bewegung als festen Bestandteil in den  
 Alltag integrieren 
•  Denkanstöße und Vorschläge für die   
 individuelle Umsetzung geben 
•  Bewegungsmangel mit seinen viel-  
 fältigen gesundheitlichen Folgeschäden  
 überwinden 
• Förderung von Bewegung und Beweg-
 ungssicherheit 
• Verbesserung der Motorik 
•  Sensibilisierung für eine gesunde Er-  
 nährung 
•  Möglichkeiten der Stressbewältigung   
 und Entspannung vermitteln 
•  Förderung und Ansteuerung von grup- 
 pendynamischen Prozessen 

Rückenschule
Die Kinder- Rückenschule war ein voller Er-
folg. Die 14 teilnehmenden Kinder sind nun 
Rückenexperten und können bewusster mit 
ihm umgehen. 
Spielerisch haben sie unter der Anleitung 
von Sabrina Ricci die Anatomie des Rückens 
und des gesamten Körpers mit Hilfe eines 
selbst entwickelten Skripts  erlernt. Durch 
Kräftigungsübungen  haben sie in 10 Ein-
heiten Rücken und Bauchmuskulatur ge-
stärkt. 
Nun sind sie bereit den Alltag ohne Proble-
me zu meistern. Als Beleg haben sie den 
TSV Rückenführerschein erhalten. 
Wir möchten die Rückenschule nun in Form 
einer AG an der Anne-Frank-Schule und 
auch an der Albert -Schweizer -Schule für 
das Schuljahr 2017-18 anbieten. Weitere In-
fos erhalten sie unter schmidolion@
tsv-schmiden.de

Hallo! Darf ich mich vorstellen?

Mein Name ist Jennifer Rainbow. Ich bin das 
jüngste Mitglied des Young Motion Teams 
und dabei hauptsächlich im Ganztagsschul-
betrieb der ASS tätig. 
Studiert habe ich Erziehungswissenschaft 
mit dem Schwerpunkt Sozialpädagogik an 
der Universität Tübingen. 
Seit meinem Abschluss habe ich schon viele 
Erfahrungen in den verschiedensten Berei-
chen der pädagogischen Arbeit sammeln 
können, habe in der Kinderkrippe mit den 
ganz Kleinen, aber auch in der Jugendar-
beit mit den Älteren viel Spaß gehabt. Dar-
über hinaus habe ich auch schon  Behinder-

te und älteren Menschen sowie Familien 
von Straffälligen in ihrem Alltag unter-
stützt. 
Wenn ich gerade einmal nicht bei der Ar-
beit bin, bin ich gerne kreativ, gestalte und 
nähe viel, bin im Winter oft auf der Skipiste 
oder im Sommer auf dem Klettersteig un-
terwegs.  Meine große Leidenschaft ist au-
ßerdem das Reisen in ferne Länder und Er-
fahren fremder Kulturen. Obwohl ich auch 
schon längere Zeit im Ausland gelebt und 
gearbeitet habe, hat es mich nun doch wie-
der nach Deutschland gezogen und ich 
freue mich, hier untergekommen zu sein 
und meinen Enthusiasmus und meine gute 
Laune mit den Kindern teilen zu dürfen! 

VORSTELLUNG JENNIFER RAINBOW

Anatomie in der Rückenschule, spielerisch und mit Spass vermittelt.

Pfi ffi x, der kleine 

Abenteurer

Anatomie in das reale Leben übertragen.



Die Gruppe im Oberen Donautal, im Hintergrund Schloss Werenwag.

Muskelkater
15

M
an kann es sich bei den der-
zeitigen Tropentemperaturen

schwer vorstellen – aber zum Sai-
sonstart der Kletterer sah’s noch
ganz anders aus: Nach einem zwar
schneearmen, aber dennoch ge-
fühlt langen Winter konnte die
Kletterabteilung am 26. März die
Halle endlich Richtung Naturfels
verlassen. Ziel der Aufkletteraus-
fahrt war der „Katzentaler Fels“ im
Blautal. Die in unmittelbarer Nähe
gelegenen „Katzenlöcher“ mit
einer Vielzahl an leichteren Routen
waren eigentlich mit eingeplant,
durch einen Kletterkurs aber kom-
plett belegt. 
So mussten die leichteren Wege
auf der Westseite des Katzentalers
den Anfang bilden, die zunächst al-
lerdings noch im Schatten lagen.
Die Sonne streifte aber bereits den
Wandfuß, so dass sich die Kletterer
durch Bewegung, der Sichernde
und die spielenden Kinder jedoch
schon mit Sonnenstrahlen ihre
Wohlfühltemperatur aneignen
konnten. Die Stärkeren zog es oh-
nehin gleich um die Ecke, wo in der
Ostwand Routen ab dem sechsten
Schwierigkeitsgrad auf ihre Bege-
hung warteten. So kam jeder auf
seine Kosten und die erste offizielle
Ausfahrt kann als Erfolg verbucht
werden.

Am langen Wochenende vom 29.
April bis zum ersten Mai war die
Pfalz das Ziel. Samstag früh traf
sich die Gruppe am Parkplatz beim
„Hochstein“ bei Dahn. Obwohl
schon etliche Klettergruppen am
Werk waren, konnte durch die gro-
ße Zahl an Wegen dennoch jeder
seine Ziele finden. Die Sicherungen
müssen im Pfälzer Sandstein über-
wiegend selbst angebracht wer-
den, was eine zusätzliche Heraus-
forderung für den Vorsteiger dar-
stellt. Nach einer angenehmen
Nacht wurde am Sonntag der
„Lauterschwaner Rappenfels“ an-
gesteuert. Bereits beim Zustieg ka-
men aber Zweifel auf, da der Fels
als toller Klettergarten mit entspre-
chendem Andrang beschrieben
wird, aber kein Mensch am Fels zu
sehen war. Der kreischende Kolkra-
be über uns und das Sperrschild am
Wandfuß lieferten die Erklärung
dafür. Nach Rückzug zu den Autos
und kurzer Besprechung wurde er-
neut der Hochstein angesteuert,
wo noch reichlich Betätigungsfeld
übrig war. Da für den 1.Mai der
Wetterbericht bescheiden war,
folgte nach einem gemütlichen
Vesper die Heimfahrt.
Der 13.Mai sah etliche Mitglieder
der Kletterabteilung samt Familien
auf der Donau. Glücklicherweise
hatten starke Regenfälle den Was-
serstand nach dem trockenen Früh-
ling in brauchbare Höhen versetzt.
Mit vier Einerkajaks und zwei Ka-
nus ging es bei Sonnenschein auf
den Fluss, die Fahrt unter den Fel-
sen vorbei lieferte eine ganz andere
Perspektive für die Kletterer, die
sonst eher den Blick in der ander-

eren Richtung gewohnt sind. Zwei
kurze Regenschauer konnten den
Spass nicht schmälern, zumal der
ein oder andere ohnehin schon
nass war. Abwarten, bis die Route
wieder trocken ist, wäre im Falle
eines Flussbetts ohnehin nicht nur
langwierig, sondern auch ausge-
sprochen unsinnig. Beim Ausstieg
in Sigmaringen schien wieder die
Sonne, sodass eine gewisse Grund-
trocknung vor der Rückfahrt per
Bus zum Ausgangspunkt in Hausen

stattfinden konnte. Am Sonntag
ging es zum Klettern an den Verlo-
bungsfels, wo allerdings nach einer
Tour ein kräftiger Regen- und Grau-
pelschauer das Vergnügen vorzeitig
beendete. So war ein kleiner Snack
oder eine Spielrunde auf dem na-
hegelegenen Minigolfplatz der Ab-
schluss, bevor die Heimfahrt ange-
treten wurde.

Roland Schweizer

Info: www.klettern.tsv-schmiden.de

Roland Schweizer streichelt den Schwarzen Kater (Route „Il Gatto nero, 

6+ ) Katzentaler Fels, Max Tengler sichert.

Sicherungen im 
Pfälzer Sandstein

Kletterspaß 
am 

Katzentaler

www.stzw.de/lokal

Wer vorwärts kommen 
will, muss rechtzeitig 
schalten.

Telefon (07 11) 51 31 44

E-Mail: gm.pfeiffer@t-online.de

Von-Pistorius-Str. 6  

70188 Stuttgart

Erzgebirgeweg 4 

70736 Fellbach

Karolingerstr. 40!!!"!!!70736 Fellbach!!!"!!!Tel.: 0711 - 51 40 06
www.architekturbuero-hoffmeister.de

WOHN- UND GEWERBEBAU

! "!UMBAU

! "!RENOVIERUNG

! "!SANIERUNG

! "!NEUBAU



Digitalisierung im activity
Der Trainingsplan in digitaler Form ist jederzeit abrufbar – Feedback erwünscht

D
igitalisierung“ für viele ein
Schreckenswort, für andere

ein Zauberwort. Auf jeden Fall ist
sie in vielen Lebensbereichen nicht
mehr wegzudenken. Auch wir sind
der Ansicht, dass sie euch und uns
helfen kann. 
Immer mehr Leute nutzen während
des Trainings ihr Smartphone, um
Musik zu hören oder ihre Trainings-
erfolge zu dokumentieren. Wir
möchten unseren Mitgliedern da-
bei entgegen kommen und mitzie-
hen. Daher führen wir eine kom-
plette Umstellung aus, was Trai-
ningspläne und Eingangsbefragun-
gen angeht. Es wird die eGym App
geben, die für jeden Trainierenden
kostenlos im App Store zur Verfü-
gung steht. Die Vorteile sind vielfäl-
tig, so kann der Trainer einen Trai-
ningsplan erstellen, festsetzen wie
lange und wie dieser ausgeführt
werden soll. 
Vorteil eins: präzisere Trainings-
steuerung 
Es können Aufgaben wie zum Bei-
spiel komme am TT:MM:JJJJ zu dei-
nem Trainertermin, erstellt werden,
die der Trainierende zu erledigen
hat. Die Betreuung durch den Trai-
ner wird intensiviert, und die Proto-
kollierung des Trainings fällt leich-
ter. 

Vorteil zwei : intensivere Betreuung
Den erstellten Plan kann jeder Trai-
nierende auf seinem Smartphone
einsehen und nach einem erledig-
ten Training einfach abhaken. 

Vorteil drei: Trainingsplan in digita-
ler Form jederzeit abrufbar 
Die Trainingssteuerung wird für
den Trainer sowie den Trainieren-

den verbessert und erleichtert, was
zu besseren und schnelleren Erfol-
gen führt. Eine weitere Funktion
der App: ihr könnt Freunde hinzu-
fügen und deren Erfolge einsehen.
Nach jedem Training bekommt ihr

Punkte und könnt gegeneinander
antreten. Kleine Spielerei, der Moti-
vationseffekt ist allerdings nicht zu 
unterschätzen. Kleine Veränderung
am Trainingsplan können im Hand-
umdrehen vom Trainer oder von

euch selbst vorgenommen werden.
Ihr könnt euch eigene Pläne erstel-
len und für diese Punkte verdienen.

Für alle, die mit Digitalisierung
nichts anfangen können, keine Sor-

ge: jeder erstellte Plan kann auch in
Papierform von eurem Trainer aus-
gedruckt werden und ihr könnt
weiterhin wie gehabt eure Erfolge
handschriftlich protokollieren.
Doch das ist nicht alles, was wir

euch neues bieten möchten. Unse-
re hausinterne activity App wird
überarbeitet und erweitert. So gibt
es in Zukunft die Möglichkeit, Trai-
ningstipps, Rezepte und kleine
Workouts für Zuhause oder den
Urlaub einzusehen. Das komplette
Erscheinungsbild und die Bedie-
nung sollen verbessert werden.

Nebenbei versuchen wir, die App
von Zeit zu Zeit zu verbessern und
neue Funktionen einzubauen. Ger-
ne könnt ihr uns dabei helfen und
ein Feedback geben. Bei weiteren
Fragen steht das Team gerne bereit.

Dominik Vogt

Info: www.activity-fellbach.de

Immer mehr nutzen ihr Smartphone, um Trainingserfolge 
zu dokumentieren. 
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Schmidener Europameister 
Drei Mitglieder der Taekwon-Do-Abteilung überzeugen in Sofia

S
ehr erfolgreich startete die Ab-
teilung Taekwon-Do in diesem

Jahr: Das erste Turnier 2017 fand
im Februar in Monheim statt. Dabei
erreichte die Abteilung Taekwon-
Do für den TSV Schmiden fünf ers-
te Plätze. Hervorragend, wenn man
bedenkt, dass Taekwon-Do in der
Region um Monheim herum stark
verwurzelt ist und viele sehr gute
Taekwon-Do-Sportler bei dem Tur-
nier vertreten waren.
Eines der Highlights war für Mi-
chael Schmidt, Christian Schütz 
und Michael Böttinger die Europa-
meisterschaft in Bulgarien. Diese
wurde vom 19. bis 23. April in Sofia
ausgetragen. Die drei Sportler wa-
ren allesamt in der Kategorie Ein-
zeltul und Teamtul nominiert. Mi-
chael Schmidt zusätzlich noch in
der Kategorie Teamkraftbruchtest
und Teamspezialbruchtest. Chris-
tian Schütz konnte leider in der Ka-
tegorie Einzeltul trotz Nominierung
nicht antreten, da er sich kurz zuvor

eine Fußverletzung zugezogen hat-
te. Dafür trat er jedoch neben dem
Teamtul auch in den Disziplinen
Einzelspezialbruchtest und Team-
spezialbruchtest an. Alle drei Sport-
ler waren bei der EM in Bestform,
was sich im Ergebnis widerspiegelt.
Christian Schütz und Michael
Schmidt erzielten gemeinsam im
Team-Spezialbruchtest den dritten
Platz. Übertrumpft wird diese Plat-
zierung durch den Teamtul, hierbei
erlangten Michael Böttinger, Chris-
tian Schütz und Michael Schmidt
zusammen mit drei weiteren Team-
mitgliedern den ersten Platz und
sind damit die amtierenden Euro-
pameister! Erneute Glückwünsche
an dieser Stelle.
Nach der aufregenden Europameis-
terschaft gab es im Mai einen ge-
meinsamen Ausflug in die Hegna-
cher Mühle. Bei diesem Ausflug lie-
ßen sich Kinder und Trainer die
Mühle zeigen und konnten wäh-
rend der Führung verschiedene Ge-

treidesorten probieren. Im An-
schluss wurde das sonnige Wetter
mit Lagerfeuer, Stockbrot und ver-
schiedenen Spielen voll ausgenutzt.
Insgesamt war es ein toller Tag, an
dem alle viel Spaß hatten. 
Ende Mai fand in Schmiden die ba-
den-württembergische Meister-
schaft statt. Vor allem für den
Schmidener Taekwon-Do Nach-
wuchs war das eine aufregende
Veranstaltung. Voller Stolz konnten
die Trainer sehen, wie die Kinder
und Jugendlichen der Abteilung im
Wettkampf ihr Können unter Be-
weis stellten. Dabei war ihre Leis-
tung richtig sehenswert. An dieser
Stelle ein großes Lob an alle Kinder,
die an dem Turnier teilgenommen
und ihr Bestes gegeben haben.
Auch für die Erwachsenen war das
Turnier erfolgreich. Vor allem in der
Kategorie Tul konnten einige
Podestplätze erzielt werden.
Eileen Haase und Christian Schütz
Info: tkd-schmiden.de Die Mannschaft des TSV räumt bei den BW-Meisterschaften ab 
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Damit es nicht mehr zwickt 
Fehlende Beweglichkeit im Rumpf fördert Rückenschmerzen 

Z
u Beginn eines neuen Kurszyk-
lus der Rückenschule hört man

von Teilnehmern häufig folgende
Aussagen: „Mein Nacken ist ver-
spannt“ oder „mich zwackt es re-
gelmäßig im Kreuz oder „das Dre-
hen des Oberkörpers beim Seitblick
im Auto fällt mir zunehmend
schwerer...

All diese Rückenprobleme lassen
sich mit großer Wahrscheinlichkeit
durch ein ausgewogenes Verhältnis
von ausreichend gekräftigter und
gedehnter Muskulatur beheben.

„Mein Nacken ist verspannt!“ 

Bei einer Muskelverspannung, ver-
härtet sich der Muskel. Verharrt
man über einen längeren Zeitraum
in der selben Kopfposition – zum
Beispiel sitzend – und die Muskula-
tur ist nicht ausreichend gekräftigt,
krampft die Muskulatur. Die Folgen
sind muskuläre Verhärtungen, lo-
kale Schmerzen und Durchblu-
tungsstörungen. Im Bereich der
Halswirbelsäule kommt es deshalb
oftmals zu einer Sauerstoffunter-
versorgung des Gehirns, welche
sich in Kopfschmerzen bis hin zu
Schwindel äußert. 
Was auf jeden Fall hilft, sind zu-
nächst Lockerungsübungen der
Schulter wie Armkreisen oder Auf-
und Abwärtsbewegungen der
Schulter, um den Stoffwechsel an-
zuregen und die Durchblutung zu
fördern. 
In einem nächsten Schritt empfiehlt
es sich, die verkrampfte Muskulatur
zu dehnen – sowohl die seitlichen
Stränge als auch die vordere und
hintere Nackenmuskulatur. 
Ist die Ausgangslänge des Muskels
wiederhergestellt und die Verspan-
nung gelöst, kann es an die Kräfti-
gung der beanspruchten Muskula-
tur gehen. Um den Kopf bei Bild-
schirmarbeiten in neutraler Position
halten zu können, muss vor allem
die hintere und zu Teilen die seitli-
che Nackenmuskulatur arbeiten.
Diese gilt es zu kräftigen zum Bei-
spiel mit dem Theraband. Oder falls
keines zur Hand ist, die Hand an
den Hinterkopf legen und dagegen
drücken. 
Wird dieses Programm regelmäßig
absolviert – mindestens zweimal
pro Woche – müsste es mit der Na-
ckenverspannung bald vorbei sein.

Warum zwackt es immer mal

wieder „im Kreuz“? 
Die Lendenwirbelsäule im unteren
Rücken ist mit über 70 Prozent die
Region, in der am häufigsten Rü-
ckenschmerzen auftreten. Durch
die Innenbiegung der Wirbelsäule –
Fachbegriff Lordose – und der
heutzutage überwiegend sitzenden
Tätigkeiten. Der Mensch ist nicht
zum Sitzen konstruiert. Von ehe-
mals 30 Kilometern pro Tag, die der
Mensch zur Nahrungssuche und
Schutz zurückgelegt hat, erreichen
wir nicht einmal mehr einen Kilo-

meter! Die Folge davon ist, dass die
Muskulatur am Hüftbeuger und
unteren Rücken erschlafft. Das hat 
zur Folge, dass die Bauchmuskula-
tur überproportional stark ist zum
Rücken und der Rücken somit eine
Rundform (Hypolordose) annimmt.
Dieser Rundrücken setzt sich auch
im Bereich der Brustwirbelsäule fort
und macht die Wirbelsäule in die-
sem Bereich immer unbeweglicher.
Somit fällt es in der Tat älteren oder
wenig mobilen Leuten schwer, den
Schulterblick beim Autofahren aus-
zuüben. 
Wichtig ist bei Einschränkung der
Mobilität im Brustwirbelsäulenbe-
reich, dass die Brustmuskulatur ge-
dehnt und mobilisiert wird. 

Zurück zum Bereich der Lendenwir-
belsäule: Neben dem Rundrücken
(Hypolordose), gibt es noch das
Hohlkreuz (Hyperlordose), das zu
Rückenschmerzen führen kann. Bei
der Hyperlordose sind im Unter-
schied zum Rundrücken, die Rü-
ckenmuskulatur zu stark und die
Bauchmuskulatur zu schwach.
Diers tritt häufig bei Übergewichti-
gen oder Schwangeren auf. Auch
Frauen, die vermehrt hohe Schuhe

tragen, gehören zur Risikogruppe. 
In diesem Fall gilt es, die untere Rü-
ckenmuskulatur zu dehnen und die
Bauchmuskulatur zu kräftigen. 

Ich hoffe, ich konnte Sie mit moti-
vieren, Übungen für Ihren Rücken
zu tun! Es sind einfache und keine
zeitraubenden Übungen. Aber Ihr
Rücken wird es Ihnen danken. 
Rückenschmerzen sind eine War-
nung, dass es in dem Bereich Prob-
leme zum Beispiel muskuläre Dys-
balancen gibt. Sprechen Sie die ac-
tivity-Trainer an und lassen Sie sich
passende Übungen zeigen. Unser
neues Gerät, der Stützpunkttrainer,
eignet sich hervorragend, um die
Beweglichkeit und Mobilität der
Wirbelsäule zu erhalten. 
Wer darüber hinaus mehr zum Rü-
cken lernen möchte, ist eingeladen,
den Kurs „Rückenschule“ zu besu-
chen – montags von 18.30 bis
19.30 Uhr. Der nächste Kurszyklus
startet im September. Anmeldung
unter www.activity-fellbach.de (ab
25. Juli.)
Vanessa Gerstenberger, Diplom-
Sportwissenschaftlerin und Rü-
ckenschulleiterin 
Infos: www.activity-fellbach.de 

In der Rückenschule gibt es wertvolle Tipps
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persönlich, individuell und immer eine Idee besser.

Küchenpro* s,
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Dokumente
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sondern auch Ihre sensiblen Akten!
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gut gesichertes Archiv 
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ALPHA-SECURITY-ARCHIVE GmbHALPHA SECURITY ARCHIVE G b
Salierstraße 48, 70736 Fellbach
Fon 07 11/95 19 90 13
Fax 07 11/95 19 90 15

www.stzw.de/lokal

Hier trifft Ihr Angebot 
auf Kaufkraft.
Fon  0711 957967-12, -14  

E-Mail  anzeigen@fellbacher-zeitung.zgs.de
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Finn Klein hat eine Bestleistung 
über 100 Meter beim Abend-
sportfest in Rommelshausen mit 
12,93 Sekunden abgelegt und 
sich für die württembergischen 
Meisterschaften qualifiziert.

Matteo Stauss 3000 
Meter - Platz 5 bei den 
baden-württembergi-
schen Langstrecken-
meisterschaften – quali-
fiziert für die süddeut-
sche Meisterschaften im 
Juli in Ingoldstadt 

Ein Teil der Grup-
pe mit Susanne 
Widmann-Klein 
bei der Sendung 
Sport im Dritten 

Lilli Neubauer (Ba-
Wü Heilbronn) – 
Platz 8 im Stab-
hochsprung mit 
neuem Vereinsre-
kord von 2,65 Me-
ter, qualifiziert für 
die süddeutschen 
Meisterschaften. 

Läufe am Strand inklusive Meeresrauschen beim Trainingslager 

Lüder Flathmann in Bön-
nigheim: Bestleistung und 
Quali zu den BaWü im 
Speer mit 47,90 Meter

Jeanine Seyffert: Platz zehn bei den baden-
württembergischen Langstreckenmeisterschaf-
ten über 2000 Meter – qualifziert für die süd-
deutschen Meisterschaften in Ingolstadt .
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Carolin Weidle in 
Bernhausen 

Luisa Raiser 
hat sich für 
die würt-
tembergi-
schen Meis-
terschaften 
im Diskus-
werfen qua-
lifiziert.

Lara Laufer in Bönnig-
heim: Bestleistung im 
Speer mit 32,42 Meter.

D
ie Leichtathleten des TSV
Schmiden sind vielfältig und er-

folgreich – der Muskelkater zeigt
Aufnahmen und Impressionen von
Susanne Widmann-Klein. 



Mit zwei Gängen rauf
auf den Breitenberg

Klappradfreunde Schmiden erfolgreich bei der WM 2017 in Pfronten

P
fronten/Schmiden. 10 Uhr –
zwölf Kilometer – 640 Höhen-

meter – zwei Räder – ein Scharnier
– die Klappradfreunde Schmiden
gehen an den Start bei der 9.
Klapprad-WM 2017 in Pfronten.
„Auf was lass’ ich mich hier nur
ein?“, zweifelt Jens Grettenberger
das Unternehmen noch kurz vor 
dem Start an. Doch dann geht es
los – mit dem unbedingten Willen,
auf zwei Rädern den Berg zu be-
zwingen. 

Dabei begann alles mit einer E-Mail
eines guten Freundes, eine völlige
Schnapsidee. Mit zwei Gängen auf
den Breitenberg, also etliche Male
den Kappelberg hoch, aber sonst
geht’s noch? „Ja – absolut! „Wo
sonst hat man die Möglichkeit, an
einer Weltmeisterschaft teilzuneh-
men“, fragt Marcus Bürkle, Grün-
dungsmitglied der Klappradfreun-

de. Letztendlich gingen sieben Ver-
rückte das Rennen an. Am Ende
wurden die Top-Ten nur knapp ver-
passt, Vereins-
häuptling und
„Klappradpapst“
Jens Maier landete
auf einem hervorra-
genden 12. Platz in
der Weltspitze des
K lappradspor t s .
Auch die übrigen
Athleten aus
Schmiden erreich-
ten alle das Ziel in
1400 Meter Höhe.
Zur Teilnahme an
der WM sind nur
original Klappräder
aus den 70er Jah-
ren zugelassen –
einziger Komfort ist
eine Duomatic-
Zweigang-Nabe. Diese Räder sind
nur selten zu finden und dann zu-
meist noch in einem nicht fahr-
tauglichen Zustand. Ausgeschlage-
ne Lager, wackelige Scharniere,

verharzte Naben, Achter und de-
fekte Tretkurbeln – alle Klappis
wurden in mühevoller Arbeit fürs

Rennen perfekt vorbereitet. Das
letzte Rad wurde erst am Dienstag 
vor der WM fertig. „Ich hätte nicht
gedacht, dass es für mich noch
reicht. Der Aufwand hat sich aber

auf jeden Fall gelohnt“, sagte Ste-
phan Arlt. Aber wie kamen diese
Männer eigentlich zusammen? Die

K l a p p r a d -
f r e u n d e
S c h m i d e n
entstanden
durch direkte
N a c h b a r -
schaft und
den damit
verbundenen
Kontakt in
Schulen und
K inde rgä r -
ten. Die
Männer tref-
fen sich zu-
nächst zum
g e m e i n s a -
men Koch-
event, neh-
men dann an

der Critical Mass, einem regelmäßi-
gen Fahrradevent in Stuttgart, teil.
Später entdecken sie ihre Liebe und
Begeisterung für die Klappräder.
Nach und nach vergrößerte sich der

gemeinsame Fuhrpark auf mittler-
weile knapp 20 Klappräder. Ge-
meinsame Schrauberabende sor-
gen für einen engen Zusammen-
halt und guten Ausgleich zum hek-
tischen Alltag. Zugleich war der
Reiz sehr groß, mit den Klappis et-
was Außergewöhnliches zu unter-
nehmen und sich mit Gleichgesinn-
ten nicht im Klappradterrain Flach-
land sondern auch am Berg zu
messen. Jeder Einzelne ging mit
sich und dem Material an die Gren-
zen und war letztendlich glücklich
und zufrieden, nachdem er das Ziel
erreicht hatte. Nach dem Rennen
traf sich die Klappradelite zum
Stelldichein und entspannten Tech-
niktalk im Zielbereich. Bei bestem
Rennwetter wurde bis in die späten
Abendstunden über Ritzel, Reifen
und Renntaktik gefachsimpelt. Und
am Ende sind sich alle einig: Im
kommenden Jahr gehen wir wieder
an den Start – bei der 10. Klapprad-
WM 2018! red

Info: www.klappradfreunde-schmi-

den.de

Gipfelstürmer in Aktion: die Klappradfreunde haben bestens ausgestattet bei der Klapprad-WM den Breitenberg erklommen. Das Ziel in 1400 Meter Höhe feiern Alfred Kurz, Dirk 
Haak, Marcus Bürkle, Jens Mayer, Ulf Will, Jens Grettenberger und Stephan Arlt (von links). 

Die Klappradfreunde haben Spaß bei der gemeinsamen Herausforderung. 
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Alle Klappis wurden in mühevoller Arbeit fürs Rennen perfekt vorbereitet. 

Alles beginnt mit 
einer E-Mail
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Tipps und Termine
Beim Schmidener Sommer am 8. und 9. Juli ist viel geboten

D
er TSV Schmiden hat viel Ab-
wechslung zu bieten – das

zeigt ein Überblick über die nächs-
ten Highlights:

1.Juli Outdoor Fitness Camp,
19 Uhr, Sportpark Schmiden
beim Hochseilgarten 
5. Juli Seniorenausflug: Besichti-
gung Heizkraftwerk Altbach 
8. und 9. Juli Schmidener Sommer 
9. Juli WLV-Mehrkampfmeister-
schaften für U14 Leichtathletik
Sportpark Schmiden 
15. bis 23. Juli Handball Ortsturnier
16. Juli Tagesradtour Skiabteilung 

22./23. Juli Sportklettern im
Frankenjura 
22./23. Juli Sandskifahren am
Monte Kaolino Skiabteilung 
23. Juli Vereinsmeisterschaften
Turnen und RSG Sporthalle 1 
27. Juli bis 4 .August 
YOMO-Ferienbetreuung Sommer 1
4. bis 6. August Rems-Murr-Pokal,
Bergrennen Radsport (Backnang-
Schorndorf-Fellbach)
18. August Brunnenhocketse
Handball 
19./20. August Sportklettern im
Donautal 
28. August bis 8. September 

YOMO-Ferienbetreuung Sommer 2
23. September Sommerausklang
der Turnabteilung Großes Haus 
Schmiden 
27. September Seniorenausflug
zum Schloss Hohenheim 
30. September bis 3. Oktober
Sportklettern in den Vogesen 
3. Oktober Tag der offenen Tür
activity 
7. Oktober 11. Glotz-Challenge 
Rollstuhlrugby Sporthalle 2 
4. Oktober Altpapier-/Altkleider-
sammlung Leichtathletik
22. Oktober Herbstwanderung
Skiabteilung

Eine Zeitreise von den Sauriern bis heute machten 50 TSV-Senioren aus den verschiedensten Abteilungen 
bei einer fachlich hervorragenden Führung in mehreren Gruppen im Naturkundemuseum am Löwentor . 
Nach einer Stärkung führte ein Spaziergang durch den Rosensteinpark zur Haltestelle Mineralbäder und 
von dort mit der Stadtbahn nach Hause. Im Juli folgt eine Besichtigung des Heizkraftwerks Altbach. 
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Luftige Aktion im Hochseilgarten in Schmiden. Foto: Simone Käser

Spannend wird es wieder beim 
Rems-Murr-Pokal. Foto: Sigerist

Einladung zum Probetraining.
Der neue GLA. Freiheit ist ansteckend.

Jetzt Probe fahren!

70736 Fellbach | Merowingerstraße 7 – 9 | Telefon 0711 51828-0

70825 Korntal-Münchingen | Zuffenhauser Straße 95 | Telefon 0711 839993-0

70199 Stuttgart | Burgstallstraße 95 | Telefon 0711 601777-7

www.autohaus-kloz.de | www.reifenfelix.de | www.facebook.com/AutohausFelixKloz | www.youtube.com/AutohausFelixKloz

GLA 180 d | DieselkraD stoff 

KraR stoff verbrauch komb. (l/100 km): 4,3–4,0 (4,1–3,9)

CO
2
-Emissionen komb. (g/km): 113–105 (109–103)

GLA 180 | SuperkraD stoff 

KraR stoff verbrauch komb. (l/100 km): 6,0–5,7 (5,8–5,6)

CO
2
-Emissionen komb. (g/km): 138–133 (135–131)


